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6 J F/S. O, Geophysikalische Prospektion und Ausgrabungen in Submunto- 
 rium-Burghöfe, in: Archäologisches Jahr in Bayern 2003, S. 85–89.

7 S. G/S. O, Erste Ausgrabungen im spätrömischen Grenzkastell Submuntorium/ 
 Burghöfe, in: Archäologisches Jahr Bayern 2001, S. 94–96. D., Ein spätrömisches Kastell  
 und sein Umfeld – Fortsetzung der Ausgrabungen in Submuntorium-Burghöfe, in: Archäo- 
 logisches Jahr in Bayern 2004, S. 105–107; C L, Der mittelalterliche Burgstall  
 Turenberc/Druisheim. Archäologische Untersuchungen 2001– 2007 am römischen Militärplatz  
 Submuntorium/Burghöfe bei Mertingen an der oberen Donau (Münchner Beiträge zur Provinz 
 römischen Archäologie Band 2). Wiesbaden 2009; F. S/R. F, Untersuchungen  
 im westlichen Vorfeld des spätrömischen Kastells Submuntorium (Burghöfe), in: Archäologisches  
 Jahr Bayern 2007, S. 89 f. E. S, Römische Kleinfunde aus Burghöfe 1: Figürliche Bronzen  
 und Schmuck. Frühgeschichtliche und Provinzialrömische Archäologie und Forschungen 3  
 (Rahden/Westfalen) 2000; S. O/PH. M. P, Römische Kleinfunde aus Burghöfe 2.  
 Frühgeschichte und Provinzialrömische Archäologie und Forschungen 6 (Rahden/Westfalen)  
 2002, R. F, Römische Funde aus Burghöfe 3. Militärische Ausrüstungsgegenstände.  
 Pferdegeschirr, Bronzegeschirr und -gerät. Frühgeschichte und Provinzialrömische Archäolo- 
 gie. Materialien und Forschungen 9 (Rahden/Westfalen) 2009; H. W, Fragmente eines  
 Militärdiploms des Jahres 140 n. Chr. aus Burghöfe, Gde. Mertingen, Lkr. Donau-Ries,  
 Schwaben, in: Bayerische Vorgeschichtsblätter 63, 1998, S. 293–299; Der römische Militär 
 platz Submuntorium/Burghöfe an der oberen Donau. Archäologische Untersuchungen im  
 spätrömischen Kastell und Vicus 2001–2007, hrsg. von Michael Mackensen und Florian  
 Schimmer, Wiesbaden 2013 ( Münchner Beiträge zur provinzialrömischen Archäologie, hrsg.  
 von Michael Mackensen, Band 4).

H R

Die Komture, Hauskomture und Tressler  

der Deutschordenskommende Donauwörth 

Die nachfolgende Liste enthält, neu bearbeitet, nicht nur alle Komture und 
Hauskomture der Kommende, sondern auch die Tressler, von denen zwei, 
die Priester Martin Dottenheimer und Konrad Grundmüller, von 1537 bis 
1565 die Kommende leiteten, da die Komtursstelle in diesen Jahren, ausge-
nommen 1542, wegen der Kriegsgeschehnisse1 unbesetzt blieb. Vom Titel 
her war der Tressler, hergeleitet von Tresor, der Geldschrank, der Schatz-
meister der Kommende, der sich um die finanziellen Belange zu kümmern 
hatte. Der Hauskomtur war der Vertreter des Komturs, der mit den inneren 
Angelegenheiten des Hauses und der Betreuung des Dienstpersonals be-
traut war. Da Donauwörth an Besitz und Rechten eine kleine Kommende 
war und der Komtur besser besoldet wurde als sein Stellvertreter, standen 
an der Spitze öfters nur Hauskomture.2    
Die neubearbeitete Liste enthält, soweit die einschlägige Literatur und 
die erreichbaren Archivalien es zuließen, auch Angaben zur Herkunft der 
Amtsinhaber. Schon bei der Erstellung der Komtursliste für die Kommende 
Blumenthal3 fielen dem Verfasser nicht unerhebliche Ungereimtheiten in 
der einschlägigen Literatur auf, was sich bei der Abfassung des Buches über 
die Kommende Donauwörth wiederholen sollte. Der Autor entschloss sich 
deshalb, nicht nur die Liste für Donauwörth neu zusammenzustellen, son-
dern weit darüber hinaus die Landkomture sowie die Komture, Hauskom-
ture und sonstigen Amtsträger aller Kommenden der Ballei Franken4 samt 
denjenigen Kammerkommenden,5 die dem Deutsch- bzw. Hochmeister un-
terstanden und wohin Ordensritter der Ballei Franken regelmäßig versetzt 
wurden, in einem Schematismus zu erfassen, dessen Manuskript bereits 
fertiggestellt ist und der von der Entstehung der Kommenden bis zu ihrer 
Aufhebung in den Jahren 1801–1805 reicht.6    
In der Liste richtet sich um der Einheitlichkeit willen die Schreibweise der 
Vornamen nach den heute gültigen Regeln der Rechtsschreibung, die der 
Herkunftsnamen nach der amtlichen Schreibung der Ortsnamen und bei 
noch blühenden Familien nach der jetzigen Namensform. Folgende Bei-
spiele sollen dies verdeutlichen: Die Schreibung des Vornamens „Mar-
quard“ gibt es nicht. Er heißt nach Duden Markward. Das rheinländische 
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1281 Markward, Komtur – Weiß S. 55 

1286 Bertram, Komtur 
 1268 Komtur Aichach – Schöffler S. 322
 1274/75 Komtur Münnerstadt – Schöffler S. 322
 1282 Komtur Blumenthal und Aichach – Schöffler S. 322
 1286 Komtur Donauwörth – Breitenbach Bd. 25 Qu. 76 
 1292 Komtur Lauterbach – Schöffler S. 322
 1294 ehemaliger Komtur Lauterbach – Weiß S. 57 

1290 Berthold, Komtur 
 1290 Komtur Donauwörth – Breitenbach Bd. 25 Qu. 67 
 1294 ehemaliger Komtur Donauwörth – Weiß S. 57 

1291–1294 Heinrich, Komtur 
 1291–1294 Komtur Donauwörth – Breitenbach Bd. 25 Qu. 67; 
  Weiß S. 415  

1299–1308 Hermann von Ellingen, Komtur 
 1299–1308 Komtur Donauwörth Voigt Bd. 2, S. 650; Weiß S. 416 
 1310 Komtur Lauterbach – Steichele Bd. 3, S. 808  

1310 Konrad von Babenberg, Komtur (fraglich) 
 1287/88 Komtur Würzburg – Seiler S. 525
 1288/89 Landkomtur Franken – Seiler S. 525
 1292–1294 Hauskomtur Frankfurt – Seiler S. 525 
 1294 Ordensbruder – Königsdorfer Bd. 3, Abt. 2, S. 295
 1296 Trappier Venedig – Seiler S. 525 
 1297 Großkomtur Venedig – Seiler S. 525
 1298/99 Landmeister Preußen – Seiler S. 525
 1300 Spittler (Spitalmeister) Famagusta (Zypern) – Seiler S. 525 
 1310 Spitalverwalter Donauwörth – Königsdorfer Bd. 1, S. 372  

1313 Leopold von Wemding, Komtur (fraglich)
 Bayerischer Turnieradel – Hund Tl. 2, S. 361 
 1296 Ordensbruder Mergentheim – Noflatscher S. 136 
 1298 Ordensbruder Ellingen – StA N, Ritterorden U 1313
 1305–1310 Landkomtur Bozen – Voigt Bd. 2, S. 693; Weiß S. 467
 1311 Komtur Oettingen – Weiß S. 467

Adelsgeschlecht Waldecker von „Kempt“ nannte sich nach Kaimt, einem 
Stadtteil von Zell an der Mosel, und ist erloschen.7 Das Dorf Seckendorf 
bei Cadolzburg im Landkreis ist zwar der Ursprungsort der gleichnamigen 
Grafen und Freiherren, die aber heute noch blühen und sich Seckendorff 
schreiben.

Die Deutschordenskommende auf einem altkolorierten Kupferstich von 

Matthäus Merian, 1644 (Ausschnitt).
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 1313 Spitalverwalter Donauwörth – Königsdorfer Bd. 1, S. 372; 
  StA LB, B 324 Bü 175, pag. 26: Komtur 
 1313–1316 Landkomtur Bozen – Weiß S. 467  

1318 Ulrich von Lauingen, Komtur (fraglich)
 Augsburger Geschlecht – Siebmacher Bd. 6, Abt. 1, Tl. 1, S. 79
 1318 Spitalverwalter Donauwörth – Königsdorfer Bd. 1, S. 372 

1318–1320 Herbort von Schmähingen, Komtur
 Schwäbisches Ministerialengeschlecht – Weiß S. 410; 
  Steichele Bd. 3, S. 1271 
 1293 Spitalverweser Donauwörth – Königsdorfer Bd. 1, S. 370
 1301 Komtur Aichach – Weiß S. 410
 1302 Komtur Blumenthal – Weiß S. 410
 1309–1320 Komtur Giengen – Weiß 431
 1318 Spitalverwalter Donauwörth – Königsdorfer Bd. 1, S. 372
 1319 Komtur Donauwörth und Giengen – Breitenbach Bd. 25 Qu. 67    
 1320 Komtur Donauwörth – Steichele Bd. 3, S. 813 

1329 Heinrich II. von Zipplingen, Komtur (1. Amtszeit) – Weiß S. 416
 Schwäbisches Adelsgeschlecht, Reichsministerialen – Weiß S. 402; 
  Siebmacher Bd. 6, Abt. 2, S. 148 
 1326 Komtur Ulm – Kießling, Unterschneidheim S. 54 

1331 Herbrand von Schmähingen, Komtur 
 1329 Hauskomtur Ellingen – Weiß S. 420
 1330 Komtur Ellingen – Weiß S. 420
 1331 Komtur Donauwörth – Weiß S. 416
 1334–1336 Komtur Ellingen – Steichele Bd. 3, S. 813; Weiß S. 420 
 1336–1339 Landkomtur Franken – Weiß S. 402 f.
 1340 Komtur Regensburg – Schilling S. 191 
 1345 Komtur Ellingen – Weiß S. 421  

1332–1346 Heinrich II. von Zipplingen, Komtur (2. Amtszeit) 
 1332 Komtur Donauwörth – Königsdorfer Bd. 1, S. 373
 1333–1346 Komtur Donauwörth und Ulm – Weiß S. 416 
 1334–1340 Geheimer Rat Kaiser Ludwigs des Bayern – Hopfenzitz  
  S. 225
 

Komtur Heinrich II. von Zipplingen. 

Grabplatte in der Stadtpfarrkirche.
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 1381 Hauskomtur Virnsberg – Voigt Bd. 2, S. 649
 1383–1386 Komtur Obermässing – Weiß S. 465
 1392 Komtur Donauwörth – Weiß S. 416
 1393 Komtur Obermässing – Weiß S. 465

1393 Wolfram I. von Egloffstein, Komtur (2. Amtszeit) – Weiß S. 416
 1396 Komtur Aichach und Blumenthal – Rischert, Blumenthal  S. 89
 1397–1406 Landkomtur Franken und Komtur Ellingen – Weiß S. 408 
 1406 Pfleger Ballei Franken – Breitenbach Bd. 3 Qu. 36 
 1426 noch im Leben – Biedermann, Gebürg Tab. 44  
                
1396 Friedrich von Lisberg, Komtur
 Fränkischer Adel – Siebmacher Bd. 6, Abt. 1, Tl. 2, S. 120 
 1375 Komtur Liebstedt – Sommerlad S. 219
 1382/83 Hauskomtur Nürnberg – Voigt Bd. 2, S. 666
 1383–1385 Landkomtur Thüringen – Sommerlad S. 214
 1396 Komtur Donauwörth – Weiß S. 417  

1399 Wilhelm von Rothenburg, Komtur – Weiß S. 417
 Rothenburger Niederadelsgeschlecht – Hopfenzitz S. 230; 
  Borchardt S. 31
         1372 Investitur – Borchardt S. 31  
         1390-1392 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 230

1401–1405 Konrad Schlegel, Hauskomtur – StA A, 
 Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 1, pag. 756; ebd. 
  pag. 300 
 Märkisches Adelsgeschlecht – Kneschke Bd. 8, S 190 f. 
 1404–1416 Pitanzmeister – Königsdorfer Bd. 1, S. 373; Weiß S. 417

1405–1407 Konrad Schlegel, Komtur (1. Amtszeit) – Weiß S. 417

1410–1417 Hans III. von Gumppenberg, Komtur (1. Amtszeit) –
 Gumppenberg S. 130 Anm. 5 
 Bayerischer Turnieradel – Hund Tl. 2, S. 107
 Eltern: Heinrich III. von Gumppenberg oo 2. Klara Marschall von 
  Bocksberg – Gumppenberg S. 112, 127  
                  

† 1346,  Kommendekirche Donauwörth, Grabplatte Stadtpfarrkirche – 
  Rischert, Donauwörth S. 13 u. 125 
                  
1335/36 Heinrich Fuchs von Zipplingen, Hauskomtur
 Ministerialen – Weiß S. 416 
 1324 in Ellingen – Hopfenzitz S. 224 f.
 1329–1331 Komtur Oettingen – Weiß S. 468
 1332 Hauskomtur Nürnberg – Weiß S. 458
 1335/36 Hauskomtur Donauwörth – Weiß S. 416; RB Bd. 7, S. 154  

1347–1352 Heinrich Rindsmaul, Komtur 
 Nordgauisches Geschlecht – Siebmacher Bd. 6, Abt. 1, Tl. 1, S. 54
 1343 Hauskomtur Donauwörth – StA LB, B 332 U 12 
 1347–1352 Komtur Donauwörth – Weiß S. 416
 1356/57 Komtur Nürnberg – Weiß S. 459
 1363-1376 Komtur Oettingen – Weiß S. 468

1371–1374 Berthold III. von Streitberg, Komtur
 Bamberger Ministerialen – Voit S. 355
  Eltern: Heinrich VIII. von Streitberg oo Adelheid von Heimburg – 
  Voit S. 362, 366 
 1346 Tressler Ellingen – Weiß S. 421
 1351/52 Hauskomtur Ellingen – Voigt Bd. 2, S. 682; Weiß S. 422 
 1360–1364 Komtur Heilbronn – Weiß S. 433
 1371–1374 Komtur Donauwörth – Weiß S. 416
 1375 Komtur Aichach und Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 89 
                  
1384 Weiprecht Rüdt von Bödigheim, Komtur 
 Fränkisches Rittergeschlecht – Weiß S. 406; Möller Bd. 3, S. 284
  Eltern: Eberhard Rüdt von Bödigheim oo Margarete von Grumbach –  
  Möller Bd. 3, Taf. 135  
 1379–1382 Pfleger Ballei Franken und Komtur Ellingen – Weiß
   S. 406 
         1384 Komtur Donauwörth – Weiß S. 416
         1401 Komtur Würzburg – Möller Bd. 3, Taf. 135 

1392 Wolfram I. von Egloffstein, Komtur (1. Amtszeit)
 Bamberger Ministerialen – Voit S. 75 
  Vater: Weiprecht von Egloffstein – Voit S. 80  
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1437–1439 Ulrich von Lentersheim, Komtur – 
  Steichele Bd. 3, S. 814; Weiß S. 418
 Fränkischer Turnieradel – Biedermann, Altmühl Tab. 26 
 Eltern: Kraft von Lentersheim zu Neuenmuhr, Trendel und 
  Berolzheim oo 2. Anna von Gundelsheim – Biedermann, 
  Altmühl Tab. 30 
 1435 Überreiter Ellingen – StA N, Ritterorden U 1531
 1444–1448 Komtur Nürnberg – Weiß S. 462 
 1448–1455 Landkomtur Franken – Weiß S. 409 
 1448–1453 Komtur Ellingen – Weiß S. 409; Breitenbach Bd. 4 Qu. 26 
 1455–1479 Deutschmeister – Weiß S. 409 
 † 1481 – Weiß S. 409
 
1439 Konrad von Seckendorff, Komtur (2. Amtszeit) – 
  StA A, Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 1, pag. 542 
 1445 Komtur Obermässing – Weiß S. 465
 1451/52 Firmarier (Spitalverwalter) Blumenthal – Weiß S. 319 

1444–1450 Wilhelm von Wernau, Komtur (1. Amtszeit)
 Schwäbisches Adelsgeschlecht – Weiß S. 461 
 Eltern: Lutz von Wernau oo Walburga von Westernach – 
  Biedermann, Rhön u. Werra Tab. 427
 1424 Komtur Virnsberg – Voigt Bd. 2, S. 693 
 1427–1430 Hauskomtur Nürnberg – Weiß S. 461
 1429–1443 Komtur Virnsberg – Weiß S. 418 
 1444–1450 Komtur Donauwörth – Weiß S. 418
 1451–1455 Komtur Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 91  
                    
1451/52 Konrad Strobel, Tressler – Weiß S. 319

1453 Werner von Neuhausen, Komtur Donauwörth – Weiß S. 418
 Schwäbisches Rittergeschlecht – Weiß S. 470  
 1443–1468 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 232; 
  Breitenbach Bd. 4 Qu. 89 

1456–1469 Wilhelm von Wernau, Komtur (2. Amtszeit) – Weiß S. 418 
 1460 Komtur Mainz – Biedermann, Rhön u. Werra Tab. 427

1417/18 Eberhard von Waldenfels, Komtur 
 Fränkischer Turnieradel – Biedermann, Gebürg Tab. 264 
 1394–1398 Kumpan (Gefährte) des Hochmeisters – Waldenfels Tl. 1,  
  S. 118 f.
 1399–1404 Vogt Leipe (Westpreußen) – Waldenfels Tl. 1, S. 118 
 1407–1410 Komtur Ragnit (Ostpreußen) – Waldenfels Tl. 1, S. 118
 1410–1413 Komtur Thorn (Westpreußen – Waldenfels Tl. 1, S. 120 f. 
 1413, 1413–1419 Pfleger Lochstädt (Ostpreußen) – Waldenfels Tl. 1, 
  S. 118 
 1414/15 Oberster Marschall des Hochmeisters – Waldenfels Tl. 1, S. 118
 1417/18 Komtur Donauwörth – Weiß S. 417 
 1422 Hauskomtur Königsberg (Ostpreußen) – Waldenfels Tl. 1, S. 118

1418 Konrad von Rot, Hauskomtur – Breitenbach Bd. 25 Qu. 68 
 Fränkisches Adelsgeschlecht – Wikipedia, Art. Oberrot 
 1413 Überreiter Ellingen – StA N, Ritterorden U 1506 
 1422 Hauskomtur Regensburg – Voigt Bd. 2, S. 678
 1426–1435 Komtur Regensburg – Schilling S. 192 
 † 1446 Mergentheim – Klebes S. 723  
          
1419–1424 Hans III. von Gumppenberg, Komtur (2. Amtszeit)
 1417–1424 Komtur Regensburg – Schilling S. 192
 1419–1424 Komtur Donauwörth – Weiß S. 417
 1423/24 Statthalter Ballei Franken und Komtur Ellingen – 
  Weiß S. 408; Wehn S. 48
                                                                                                                                               
1420 Kraft von Vellberg, Hauskomtur – Weiß S. 417
 Fränkisches Adelsgeschlecht – Hartmann S. 80 
 1427 Komtur Gangkofen – Weiß S. 428 

1422 Eberhard von Waldenfels, Hauskomtur? – MB Bd. 6, S. 8 
 † vor 1425 – Waldenfels Tl. 1, S. 122 

1425 Konrad Schlegel, Komtur (2. Amtszeit) – Voigt Bd. 2, S. 686 

1425–1435 Konrad von Seckendorff, Komtur (1. Amtszeit) – Weiß S. 417 
 Fränkischer Turnieradel – Biedermann, Steigerwald Tab. 99
 1437/38 Komtur Obermässing – Weiß S. 465; Borchardt S. 516 
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 1468 Universität  Köln (Jurist) – Hartmann S. 81
 1479–1485 Komtur Blumenthal – BayHStA, Deutschordenskommende
  Blumenthal, U 117; StA N, Deutscher Orden, Meistertum 
  Mergentheim, Regierung 3618
 1486–1500 Komtur Donauwörth – Weiß S. 418; Breitenbach Bd. 5 Qu. 8 
 1500 Komtur Gangkofen – Weiß S. 430 

1494 Martin Stosser (Priester), Tressler – MB Bd. 16, S. 8; StA A, 
  Deutschordenskommende Blumenthal, Lit. 1, pag. 621 

1501 Dietrich von Stain zu Reichenstein, Komtur (2. Amtszeit) – 
  Rechter S. 126*

1501–1503 Berthold von Sachsenheim, Komtur (2. Amtszeit) – 
  Breitenbach Bd. 25 Qu. 68; Bd. 5 Qu. 19
 1508–1513 (Alt)komtur Heilbronn – Diefenbacher S. 470
 1513 Firmarier Heilbronn – Hartmann S. 81 

1502 Hans von Werde, Tressler – Voigt Bd. 2, S. 695 
 Nürnberger Geschlecht – Siebmacher Bd. 6, Abt. 1, Tl. 1, S. 112 

1503 Hans Adelmann von Adelmannsfelden, Verweser 
 Schwäbischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, Abt 5, S. 1 
 * 1454 – Weiß S. 414 
 1473–1481 Überreiter Mergentheim – Klebes S. 705
 1486–1495 Komtur Blumenthal, Rischert, Blumenthal S. 91
 1488–1497 Rat und Beisitzer des Neuburger Hofgerichts – 
  MB Bd. 16, S. 506; BayHStA, Gerichtsurkunden Rain 255 
  (Transsumpt in: Pfalz-Neuburg, Klöster u. Pfarreien 296)
 1496 Komtur Virnsberg – Weiß S. 490
 1496/97 Kastner und Umgelder (Steuereinnehmer) Aichach – 
  OA Bd. 26, S. 31; Rechter S. 127* 
 1497–1500 Vertreter des Deutschmeisters auf den Reichstagen zu 
  Lindau, Worms, Freiburg, Köln und Augsburg – Breitenbach Bd. 4 
  Qu. 191; 195; 198; Bd. 5 Qu. 4 
 1497–1500 Komtur Blumenthal – Weiß S. 414 
 1500 Fränkischer Überreiter – Rechter S. 127*
 1500 Komtur Heilbronn – Weiß S. 414

1470–1477 Dietrich von Stain zu Reichenstein, Komtur (1. Amtszeit)
 Oberschwäbischer Turnieradel – Rechter S. 126*; 
  Siebmacher Bd. 2, Abt. 1, S. 58
 1468/69 Komtur Heilbronn – Weiß S. 435
 1470–1477 Komtur Donauwörth – Weiß S. 418
 1480–1494 Komtur Virnsberg – Weiß S. 490  

1478 Reinhard von Neipperg, Komtur
 Schwäbischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 5, S. 3
  Eltern: Dieter von Neipperg oo Anna Rüdt von Bödigheim – 
  Andermann S. 89  
 1451/52 Ordensbruder Ellingen – Weiß S. 413
 1457 Komtur Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 91 
 1464–1479 Komtur Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 91 
 1475 Beisitzer des Neuburger Hofgerichts – BayHStA, 
  Gerichtsurkunden Rain 498 
 1477–1480 Statthalter Mergentheim – Klebes S. 704; 
  Breitenbach Bd. 4 Qu. 127    
 1478 Komtur Donauwörth und Blumenthal – StA A, 
  Deutschordenskommende Blumenthal, Lit. 1, pag. 517
 1481–1489 Deutschmeister – Breitenbach Bd. 35 Qu. 48; Bd. 4 Qu. 159
 † 1496 und  Mergentheim – Andermann S. 89; Klebes S. 704  

1480–1484 Johann von Finsterlohr, Komtur 
 Fränkischer Turnieradel – Biedermann, Altmühl Tab. 246  
 1462 Hauskomtur Kapfenburg – Voigt Bd. 2, S. 692 
 1462–1480 Komtur Kapfenburg – Breitenbach Bd. 4 Qu. 72; 
  Kießling, Deutschordenskommende S. 47  
 1462 bei der Visitation der Ballei Lombardei und des Ordenshauses 
  Brixen –  Breitenbach Bd. 4 Qu. 72
 1463 bei der Visitation in Sizilien und Apulien – Kießling, 
  Deutschordensschloss S. 100 
        1469–1485 Komtur Ulm – Weiß S. 486 
 1480–1484 Komtur Donauwörth – Weiß S. 418 

1486–1500 Berthold von Sachsenheim, Komtur (1. Amtszeit)
 Württembergisches Adelsgeschlecht – Hartmann S. 81 
 1458 Küchenmeister Virnsberg – Weiß S. 413 
 1462 Universität Heidelberg – Hartmann S. 81
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1521–1524 Martin Dottenheimer (Priester), Tressler (1. Amtszeit) – StA A, 
 Klosterurkunden Kaisheim 2676; Deutschordenskommende 
  Donauwörth, Lit. 85, fol. 199 
 1531 Trappier Mergentheim – Borchardt S. 32
 1531 Tressler Ellingen – Schöffler S. 337
 1531–1535 Trappier Münnerstadt – Schöffler S. 337
 1535–1537 Trappier Mergentheim – Schöffler S. 337

1527/28 Heinrich Reichserbmarschall von Pappenheim, 
 Komtur (1. Amtszeit) 
 1507–1525 Hauskomtur Weißenburg – Fendler S. 75, 249
 1523 Verwalter Neuhaus – StA LB, B 250 U 231 
 1527/28 Komtur Donauwörth – StA A, Deutschordenskommende 
  Donauwörth, Lit. 1, pag. 994; ebd. pag. 991 
 1529 Komtur Weißenburg – Fendler S. 78 

1529–1534 Heinrich Reichserbmarschall von Pappenheim, Komtur 
  (2. Amtszeit) – StA A, Deutschordenskommende Donauwörth 
  Lit. 1, pag. 762; ebd. pag. 217     
 1534–1537 Komtur Mergentheim – Voigt Bd. 2, S. 676; StA LB, 
  B 247 II Bü 22
 1535 Komtur Würzburg – StA LB, B 250 U 460 

1534 Friedrich Sturmfeder von Oppenweiler, Komtur  
 Württembergisches Adelsgeschlecht – Weiß S. 477 
  Eltern: Friedrich Sturmfeder von Oppenweiler oo Luzia von 
  Hornstein – Hartmann S. 82 
 1500 Hauskomtur Regensburg – Weiß S. 477 
 1501 Hauskomtur Horneck – Weiß S. 477
 1501–1505 Hauskomtur Regensburg – Weiß S. 477
 1506/1507 Komtur Regensburg – Weiß  S. 477 
 1508 Hauskomtur Regensburg –Weiß S. 477  
 1508–1536 Komtur Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 91 
 1513 Komtur Kapfenburg – Hartmann S. 82
 1514 Erforderter Rat Herzog Wilhelms IV. zu München – 
  Lieberich S. 136
         1521–1523 Komtur Gangkofen – Weiß S. 414
 1525 Ratsgebietiger Ballei Franken – Hartmann S. 82
 1526 Vertreter des Deutschmeisters auf dem Reichstag zu Augsburg – 

 1500–1504 Komtur Blumenthal – Weiß S. 414; S. 418
 1501 Abgeordneter des Deutschmeisters auf dem Regimentskonvent 
  zu Nürnberg – Wehn S. 28  
 1502 Rat Herzog Georgs des Reichen – Lieberich S. 114  
 1503 Verweser Donauwörth und Komtur Blumenthal – Weiß S. 418 
              
1504 Konrad (Zuname unbekannt), Komtur – 
  StA A, Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 1, pag. 457 

1504/05 Hans Adelmann von Adelmannsfelden, Komtur 
 1504 Komtur Donauwörth und Blumenthal – Weiß S. 418
 1505 Komtur Donauwörth – Königsdorfer Bd. 3, Abt. 2, S. 319 
 1505 Kommissär der bayerischen Herzöge Albrecht IV. und 
  Wolfgang und namens des Deutschmeisters am Reichstag zu Köln – 
  Wehn S. 28; Breitenbach, Bd. 5 Qu. 23
 1507 Vertreter des Deutschmeisters auf dem Reichstag zu Konstanz – 
  Breitenbach, Bd. 5 Qu. 28
 1508–1510 Komtur Mergentheim – Klebes S. 705
 1510 Vertreter des Deutschmeisters auf dem Reichstag zu 
  Augsburg – Breitenbach Bd. 5 Qu. 34  
 1510–1515 Deutschmeister – Weiß S. 450 
 † 1515,  Horneck – Weiß S. 450; Rechter S. 127*

1505–1526 Philipp von Helmstatt
 Adelsgeschlecht der reichsfreien Ritterschaft im Kraichgau – 
  Hopfenzitz S. 235 
  Eltern: Michael von Helmstatt oo 2. N. N. – Möller Bd. 3, Taf. 131  
 1499 Hauskomtur Gangkofen – Klebes S. 711
 1499/1500 Hauskomtur Frankfurt – Seiler S. 526 
 1500 Hauskomtur Horneck – Seiler S. 526 
 1500/01 Überreiter Mergentheim – Klebes S. 715 
 1501–1505 Hauskomtur und Richter Mergentheim – Klebes S. 711
 1505–1526 Komtur Donauwörth – Seiler S. 526 f. 
 1512–1521 Komtur Oettingen – Seiler S. 527
 1525 Komtur Oettingen und Donauwörth – StA A, 
  Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 1, pag. 587   
 † 1526 – Breitenbach Bd. 25 Qu. 68 
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 1506 Primiz in Ebermergen – StA LB, B 324 Bü 302
 1506–1512 in Eichstätt – StA LB, B 324 Bü 302
 1527–1533 Pfarrer Ebermergen – StA A, Deutschordenskommende 
  Donauwörth, Lit. pag. 589; Wiedenmann S. 226
 1527–1539 Tressler Blumenthal – StA A, Deutschordenskommende
  Donauwörth, Lit. 1, pag. 589; StA LB, B 324 Bü 302 
 1540–1565 Tressler Donauwörth – StA A, 
  Deutschordenskommende Donauwörth, A 125; ebd. Lit. 1, pag. 181

1542 Georg von Knoeringen, Komtur  
         1540 Komtur Virnsberg – Rechter S. 128* 
         1540–1543 Komtur Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 91
         1541/42 Komtur Heilbronn – Diefenbacher S. 470 
         1452 Komtur Donauwörth – Rechter S. 128* 
         † 1543 Blumenthal – Rechter S. 128*  

1558 Adam von Klingelbach, Hauskomtur 
 Nassauer Adel – Rechter S. 132*
  vom Calvinismus zur katholischen Kirche übergetreten – 
  Königsdorfer Bd. 3, Abt. 2, S. 328 
 1558 Investitur Koblenz – Rischert, Donauwörth 33 
 1558 Hauskomtur Donauwörth – Breitenbach Bd. 25 Qu. 68
 1568–1574 Odenwäldischer Überreiter Mergentheim – Seiler S. 514; 
  StA LB, B 273 II Bü 47
 1574 Hauskomtur Mergentheim – StA LB, B 273 II Bü 47 
 1574/75 Hauskomtur Virnsberg – Rechter S. 132*
 1575–1590 Komtur Virnsberg – Rechter S. 132* 
 1590–1599 Komtur Frankfurt – Seiler S. 514
 1599–1601 Komtur und Statthalter Mergentheim – Seiler S. 514; 
   StA LB, B 250 U 334; U 346
 1601 deutschmeisterischer Rat – StA LB, B 250 U 346 
 1601–1604 Komtur Heilbronn – Seiler S. 514 
 1604 Ratsgebietiger Ballei Franken – Rechter S. 133* 

1558–1564 Balthasar von Lichtenstein, Komtur
 Südtiroler Adelsgeschlecht – Wikipedia, 
  Art. Liechtenstein-Kastelkorn  
 1530 Hauskomtur Virnsberg – Rechter S. 156*
 1531/32 Baumeister Ellingen – Wehn S. 48; Rechter S. 156*

  Breitenbach Bd. 5 Qu. 111
 1527 Vertreter des Deutschmeisters auf dem Reichstag zu 
  Regensburg – Breitenbach Bd. 6 Qu. 4
 1534 Komtur Donauwörth und Blumenthal – 
  Breitenbach Bd. 25 Qu. 68 
 † 1536 Blumenthal – Breitenbach Bd. 25 Qu. 46   
 
1534 Friedrich Wandereisen (Priester), Tressler
 1533 Küster und Verweser Spitalmeisteramt Nürnberg – Hartmann S. 82
 1534 Tressler Donauwörth – Hartmann S. 82
 1537 Tressler Gangkofen – Hartmann S. 82
 1537–1540 Trappier Mergentheim – Hartmann S. 82 
 1540–1542 Tressler Oettingen – Hartmann S. 82 
 1542 Trappier Speyer – Hartmann S. 82 
 1542 Komtur Waldbreitbach – Voigt Bd. 2, S. 696
 1544 Trappier Mergentheim – Hartmann S. 82 

1537–1540 Martin Dottenheimer (Priester), Tressler (2. Amtszeit) – 
  Schöffler S. 328 
 1540–1542 Komtur Rothenburg – Schöffler S. 328
 † 1542 – Schöffler S. 338  

1539 Georg von Knoeringen, Hauskomtur 
 (Biedermann, Altmühl Tab. 136 irrig Bartholomäus)
 Schwäbischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 5, S. 9 
 Eltern: Georg II. von Knoeringen zu Gablingen oo Amalia von 
  Homburg – Biedermann, Altmühl Tab. 136
 1500 Ordensaufnahme – Weiß S. 425
 1508 Baumeister Ellingen – Weiß S. 425 
 1508–1516 Hauskomtur Ellingen – Rechter S. 128*
 1517–1521 Hauskomtur Nürnberg – Weiß S. 463 
 1521–1523 Komtur Oettingen – Weiß S. 471
 1524–1538 Komtur Virnsberg – Weiß S. 491; Hopfenzitz S. 235 
 1525 Ratsgebietiger Ballei Franken – Rechter S. 128* 
 1535 Komtur Virnsberg und Nürnberg – BAI 50/7, Nr. 2198
 1539 Hauskomtur Donauwörth – Breitenbach Bd. 25 Qu. 68

1540–1565 Konrad Grundmüller (Priester), Tressler 
 1505 Investitur – StA LB, B 324 Bü 302
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 1565/66 Komtur Donauwörth – StA A, 
  Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 1, pag. 234;
  Seiler S. 513

1566 Quirin von Kötzschau, Hauskomtur  
 Sächsisches Adelsgeschlecht – Wikipedia, Art. Kötschau 
  (Adelsgeschlecht)  
 1562 Investitur Lucklum – Seiler S. 531
 1562 Baumeister Horneck – Seiler S. 531
 1563–1566 Trappier Frankfurt – Seiler S. 531
 1566 Hauskomtur Donauwörth – Seiler S. 531 

1568–1572 Melchior von Thermo, Komtur 
 Adelsgeschlecht der Niederlausitz – Kneschke Bd. 9, S. 184 
 1553 Investitur – Seiler S. 527
 1554 Baumeister Mergentheim – Borchardt S. 880
 1554 Verwalter Virnsberg und Rothenburg – Borchardt S. 880
 1554–1559 Hauskomtur Rothenburg – Borchardt S. 764
 1556 Verwalter Virnsberg – Borchardt S. 523
 1559 Komtur Virnsberg – Borchardt S. 33
 1559–1561 Hauskomtur Nürnberg – Seiler S. 527; StA N, 
  Ritterorden U 3257 

 1532 Hauskomtur Virnsberg – Rechter S. 156*
 1538/39 Hauskomtur Oettingen – Rechter S. 156*
 1540 Hauskomtur Virnsberg – Rechter S. 156*
 1541/42 Komtur Waldbreitbach – Rechter S. 156* 
 1542–1548 Hauskomtur Oettingen – Rechter  S. 156*
 1548–1558 Komtur Öettingen – Rechter  S. 156*
 1558–1564 Komtur Donauwörth – Rechter  S. 156*
 † 1564,  Donauwörth, Kommendekirche – Rechter  S. 156*; 
  Breitenbach Bd. 25 Qu. 68

1565 Wilhelm von Dernbach genannt Graul, Komtur 
 Hessischer Adel – Hopfenzitz S. 245 
  Eltern: Peter von Dernbach genannt Graul oo 
  Klara Klauer von Wohra – Humbracht Taf. 158 
 1563 Investitur – Greiner S. 77 Anm. 1
 1564 Trappier Mergentheim – Hopfenzitz S. 246
 1564/65 Komturamtsverwalter Ulm – Greiner S. 77 
 1565 Komtur Donauwörth – Greiner S. 77 Anm. 1
 1568 Trappier Mergentheim – Hopfenzitz S. 246
 1570 Komtur Ulm – Voigt Bd. 2, S. 648 
 1572-1578 Hauskomtur Nürnberg – Hopfenzitz S. 246  
 1579-1588 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 246 
 1579/80 Teilnehmer einer Ordensgesandschaft beim König von Polen – 
  Hopfenzitz S. 246
 † 1588 Wemding,  Ellingen – Greiner S. 77 Anm. 1 
                  
1565/66 Anton von Düdelsheim, Komtur (1. Amtszeit)
 Rheinisches niederadeliges Geschlecht, Burgmannen der Reichsburg 
  Friedberg in der Wetterau – Hopfenzitz S. 245; Decker S. 54; 59  
  Eltern: Johann von Düdelsheim oo Kunigunde Voit von Rieneck – 
  Decker S. 66  
 1549 Investitur Frankfurt – Seiler S. 513
 1549 Überreiter Nürnberg – Seiler S. 513
 1550 Küchenmeister Mergentheim – Seiler S. 513
 1555 Baumeister Horneck – Seiler S. 513 
 1555/56 Hauskomtur Weinheim – Seiler S. 513; Hopfenzitz S. 245
 1556 Hauskomtur und Tressler Kapfenburg – Seiler S. 513 
 1562–1565 Hauskomtur Horneck – Seiler S. 513; 
  Diefenbacher S. 472

Wappenstein des Komturs Melchior von Thermo im 

Deutschordenshaus. 
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 1580–1593 Komtur Blumenthal, Ratsgebietiger Ballei Franken – 
  Schöffler S. 343
 1593–1598 Komtur Würzburg – Schöffler 344
 † 1598, Würzburg,  Deutschhauskirche (Grabstein) – Schöffler 
  S. 344; Trenschel S. 14

1579 Johann Michael von Obentraut, Hauskomtur? (1. Amtszeit) – 
  Königsdorfer Bd. 3, Abt. 2, S. 527
 Rheinländisches Adelsgeschlecht – Kneschke Bd. 6, S. 550 
 Eltern: Hilger von Obentraut oo Kunigund Flach von Wohra – 
  Humbracht Taf. 59 
 um 1540/1550 Investitur (Aufschwörschild Friesach, 
  Deutschordenskirche) – Leitner 200 
 1579 Küchenmeister und Trappier Mergentheim – Greiner S. 78 
 1580 Komtur Ulm – Greiner S. 136 
 1582 Statthalter Fulda – Leitner S. 200 

1582 Georg Christoph von Mörlau genannt Böhm, Komturamtsverwalter
 Rheinländisches Adelsgeschlecht – Kneschke Bd. 6, S. 321
 Eltern: Zyriakus von Mörlau genannt Böhm oo Katharina von der 
  Kere – Biedermann, Rhön u. Werra Tab. 410 
 1567 Investitur – Seiler S. 534 
 1571 Küchenmeister Mergentheim – Seiler S. 534
 1574–1576 Tressler Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 98
 1576–1579 Tressler Kapfenburg – Seiler S. 534
 1582 Küchenmeister Ellingen – Seiler S. 534 
 1582 Komturamtsverwalter Donauwörth – Seiler S. 534 
 1583 Baumeister Mergentheim – Seiler S. 534
 1590 Überreiter – Seiler S. 534  

1582/83 Johann Michael von Obentraut, Hauskomtur (2. Amtszeit) – 
  Breitenbach Bd. 25, Qu. 68 ; BAI 50/7, Nr. 2321
 1583–1585 Komturamtsverwalter Mergentheim – 
  StA LB, B 273 II Bü 8; Voigt Bd. 2, S. 675 
 1585 Statthalter Fulda – Breitenbach Bd. 25 Qu. 5
 1587/88 Hauskomtur Speyer – Breitenbach Bd. 24 Qu. 74; Leitner S. 200
 1589/90 Komtur Horneck – Diefenbacher S. 472 ; Leitner S. 200
 † 1590 (Totenschild Friesach, Deutschordenskirche) – Leitner S. 200 

 1560 Spitalverwalter Nürnberg – StA N, Ritterorden U 3897 
 1560/61 Spitalmeister Nürnberg – StA N, Ritterorden U 3256; 3257 
 1564/65 Hauskomtur Weißenburg – Fendler S. 249
 1565/66 Komtur Frankfurt – Voigt Bd. 2, S. 648  
 1567 Hauskomtur Weißenburg – Rechter S. 159*
 1568–1572 Komtur Donauwörth – StA A, 
  Deutschordenskommende Donauwörth, A 123; Steichele Bd. 3, S. 814 
 † 1572,  Wien – Seiler S. 527; Breitenbach Bd. 25 Qu. 68 

1575/76 Anton von Düdelsheim, Komtur (2. Amtszeit)
 1566–1568 Komtur Heilbronn – Diefenbacher S. 470 
 1568–1575 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 245 
 1575/76 Komtur Donauwörth (strafversetzt) – Hopfenzitz S. 245; 
  StA A, Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 1, pag. 403; 
  ebd. A 123 
 1576/77 Komtur Frankfurt – Seiler S. 513; Voigt Bd. 2, S. 648 
 1577 Komtur Oettingen – StA N, Deutscher Orden, Meistertum 
  Mergentheim, Regierung 5603, fol. 255 
 1578/79 Komtur Frankfurt – Hopfenzitz S. 245
 1579 Spitalmeister Nürnberg – Seiler S. 513 
 1582 Komtur Würzburg – Seiler S. 513 
 1583 Spitalmeister Nürnberg – Hopfenzitz S. 245 
 † 1587 Frankfurt,  Deutschordenskirche (Grabstein) – 
  Seiler S. 513; Mann S. 27 f. 

1576–1580 Philipp von Mauchenheim genannt Bechtolsheim, Komtur
 Rheinländischer Adel, seit 1270 Ganerben auf Bechtolsheim – 
  Siebmacher Bd. 2, Abt. 1, S. 26; Schöffler S. 343 
  Eltern: Matthäus von Mauchenheim genannt Bechtolsheim zu 
  Nieder-Saulheim oo Margaretha von Partenheim – Schöffler S. 343
 * um 1532 – Seiler S. 513
 1560 Investitur Mergentheim – Seiler S. 513 
 1562 Hauskomtur Regensburg – Rechter S. 132*
 1562–1565 Hauskomtur Münnerstadt – Seiler S. 513
 1562–1568 Hauskomtur Ulm – Greiner S. 77; Seiler S. 513
 1569–1574 Komtur Virnsberg – Seiler S. 513 
 1574/75 Komtur Frankfurt – Seiler S. 513 
 1576–1580 Komtur Donauwörth – Seiler S. 513 
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  Sophia Marschall von Pappenheim – Gaier S. 32   
  1582 Investitur Mergentheim – Rechter S. 136*
 1582 Überreiter Frankfurt – Seiler S. 534
 1585/86 Fränkischer Überreiter Mergentheim – Rechter S. 136* 
 1588-1590 Hauskomtur Donauwörth – Seiler S. 534; 
  Breitenbach Bd. 25 Qu. 68
 1590–1596 Hauskomtur Kapfenburg – Seiler S. 534 
 1596? Hauskomtur Blumenthal – StA N, Deutscher Orden, 
  Meistertum Mergentheim, Regierung 3618 

1590–1594 Hans Heinrich von und zu Rodenstein, Hauskomtur
 Rheinisches Adelsgeschlecht – Schöffler S. 349
 Eltern: Georg III. von und zu Rodenstein oo Anna von Boyneburg zu 
  Lengsfeld – Franck S. 55 
 * 1562 – Schöffler S. 349 
 1579 Investitur Mergentheim – Schöffler S. 350
 1581 Hauskomtur Speyer – Schöffler S. 350
 1584/85 Fränkischer Überreiter Mergentheim – Schöffler S. 350 
 1585–1590 Trappier Mergentheim – Schöffler S. 350
 1590–1594 Hauskomtur Donauwörth – Schöffler S. 350; Franck S. 57
 1594 Hauskomtur Heilbronn – Schöffler S. 350
 1594–1599 Hauskomtur Horneck – Schöffler S. 350
 1599–1602 Hauskomtur Rothenburg – Schöffler S. 350
 1602–1606 Komtur Münnerstadt – Schöffler S. 350

1583–1588 Georg Siegmund von Guttenberg, Hauskomtur 
 Fränkischer Adel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 1, S. 38
 Eltern: Siegmund von Guttenberg zu Breitenreuth oo 
  Anna von Wirsberg – Hartmann S. 83   
 * um 1546 – Hartmann S. 83
 vor 1572 in Diensten des polnischen Königs Sigismund II. August – 
  Hartmann S. 83
 1572 Investitur Ellingen – Hartmann S. 83 
 1572 Baumeister Ellingen – Biedermann, Gebürg Tab. 82
 1577/78 Verwalter Gangkofen – Hartmann S. 83 
 1579 Hauskomtur Regensburg – Hartmann S. 84 
 1581/82 Baumeister Ellingen – Hartmann S. 84 
 1583–1588 Hauskomtur Donauwörth – Zelzer Bd. 1, S. 367; StA A, 
  Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 3, fol. 3v 
 † 1588 (im Mühlgraben der Furtmühle oberhalb Donaumünster 
  ertrunken),  Lauterbach – Hartmann S. 84; Königsdorfer Bd. 3, 
   Abt. 2, S. 327  

1588 Ernst von Buseck genannt Münch, Hauskomtur 
 Lahngauer Adel – Rechter S. 133* 
 1579 Investitur Mergentheim – Rechter S. 133*
 1579 Hauskomtur Mergentheim – Rechter S. 133* 
 1581 Fränkischer Überreiter Mergentheim – Seiler S. 532
 1581 Trappier Frankfurt – Seiler S. 532
 1583 Hauskomrtur Mergentheim – Rechter S. 133* 
 1585–1588 Hauskomtur Ellingen – Rechter S. 133* 
 1588 Hauskomtur Donauwörth – Breitenbach Bd. 25 Qu. 68 
 1589/90 Hauskomtur und Überreiter Mergentheim – Seiler S. 532; 
  Rechter S. 133*  
 1590–1593 Hauskomtur Horneck – Diefenbacher S. 472; 
  Rechter S. 133*
 1593–1596 Komtur Virnsberg – Rechter S. 133*; BAI 50/7, Nr. 2239
 1597–1600 Statthalter Fulda – Seiler S. 532
 1600 Komtur Virnsberg – Rechter S. 133*
 † (erschoss sich) – Königsdorfer Bd. 3, Abt. 2, S. 327  

1588–1590 Wilhelm von Bubenhofen, Hauskomtur
 Schwäbischer Adel – Hopfenzitz S. 246
 Eltern: Hans Joachim Wilhelm von Bubenhofen auf Ramsberg oo 

Wilhelm von Bubenhofen auf seiner 

Ahnentafel. Pädagogische Stiftung 

Cassianeum.
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1598 Christoph von Dachrieden zu Oberlauda und Obermelsendorf, 
 Komtur (1. Amtszeit)
 Thüringisches Adelsgeschlecht – Kneschke Bd. 2, S. 395  
 Eltern: Christian von Dachrieden auf Ebeleben oo 
  Martha von Wulffen – König Tl. 1, S. 166 
 1557–1559 in spanischen Kriegsdiensten – König Tl. 1, S. 166 
 1562–1564 Verwalter Eger – Seiler S. 514 
 1564 Investitur – Seiler S. 515
 1565–1573 Hauskomtur Horneck – Seiler S. 515
 1573–1587 Komtur Winnenden – Hartmann S. 84
 1587 Rat Erzherzog Maximilians von Österreich, erwählten Königs 
  von Polen – Hartmann S. 84 
 1587–1596 Komtur Regensburg – Seiler S. 515
 1592/93 Komtur Gangkofen – Demel S. 63 Anm. 164; 
  Seiler S. 515 
 1598 Komtur Donauwörth – Wilhalm S. 90 
 1598/99 Komtur Würzburg – Seiler  S. 515
 1599/1600 Komtur Frankfurt – Seiler S. 515
 1600 Komtur Regensburg – Schilling S. 197 

1598/99 Johann Wolf von Preysing, Komtur 
 Bayerischer Turnieradel – Hund Tl. 2, S. 238 

 1606 Ordensaustritt mit päpstlicher Dispens – Schöffler S. 350
  oo 1607 Anna Dorothea von Neipperg – Schöffler S. 350; Franck S. 57 
 † 1624 im Elende – Franck S. 57; Königsdorfer Bd. 3, Abt. 2, S. 327 

1595/96 Johann Konrad Schutzbar genannt Milchling, Komtur
 Hessischer Adel – Rechter S. 134*
 Eltern: Eberhard jr. Schutzbar genannt Milchling zu Treis oo 
  Anna Schenck zu Schweinsberg – Biedermann, Rhön u. Werra Tab. 66 
 1580 Investitur Mergentheim – Rechter S. 134*
 1585 Trappier Ellingen – Rechter S. 134*
 1586 Tressler Ellingen – Rechter S. 134*
 1589 Hauskomtur Ulm – Rechter S. 134*
 1589–1594 Hauskomtur u. Spitalmeister Nürnberg – 
  Rechter S. 134*; StA N, Ritterorden U 4130; 4143   
 1595/96 Komtur Donauwörth – Rechter S. 134*; Steichele 
  Bd. 3, S. 815 
 1597–1600 Komtur Virnsberg – Rechter S. 134*
 1597 Vizestatthalter Mergentheim – Rechter 134*
 1598 namens des Hoch- und Deutschmeisters auf dem Reichstag zu 
   Regensburg – Biedermann, Rhön u. Werra Tab. 66 
 1601–1603 Komtur Blumenthal, Ratsgebietiger Ballei Franken – 
  Rechter S. 134*; BayHStA, Deutscher Orden, Kommende 
  Blumenthal, Amtsbücher u. Akten 161, Prod. 6
 1602–1606 Statthalter Ballei Franken – StA N, Ritterorden U 2454; 
  Arnold, Kreuz u. Schwert S. 266
 1603–1617 Komtur Ellingen und Nürnberg – Rischert, 
  Donauwörth S. 55; Rechter S. 134*  
 1606–1617 Landkomtur Franken – Arnold, Kreuz u. Schwert S. 266 
 † 1617 an leibsschwachheit, Epitaph (mit irrigem Todesjahr 1612) 
  Ellingen, Schlosskirche – Rechter S. 134*; KDB WUG S. 227 

1596 Wilhelm von Bubenhofen, Komtur (1. Amtszeit) - Seiler S. 534 
 1598–1606 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 247
 1600 Ratsgebietiger Ballei Franken – Kießling, Unterschneidheim S. 128 
 1607 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 247

Wappenstein des Komturs Johann 

Konrad Schutzbar genannt 

Milchling im Deutschordenshaus.
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Eltern: Johann Siegmund von Preysing zu Alten-Preysing genannt  
  Kronwinkl auf Kopfsburg und Hubenstein oo 2. Anna Baumgartner  
  zu Stubenberg – Krick S. 301
 1562–1576 Domherr Passau – Krick S. 301
 1563–1571 Domherr Regensburg – Krick S. 301
 1576 Hofmeister des Markgrafen Philipp II. von Baden-Baden – 
  Schöffler S. 347 
 1582 Investitur Mergentheim – Schöffler S. 347
 1583 Baumeister Ellingen Schöffler S. 347 
 1586/87 Hauskomtur Würzburg – Herzig S. 109; Schöffler S. 347
 1587 Komturamtsverwalter Mergentheim – Schöffler S. 347
 1587–1589 Hauskomtur Horneck – Schöffler S. 347
 1589 Hauskomtur Virnsberg – Schöffler S. 347
 1590–1595 Hauskomtur Münnerstadt – Schöffler S. 347
 1596–1598 Hauskomtur Nürnberg – Schöffler S. 347 
 1597 Spitalverwalter Nürnberg – StA N, Ritterorden U 4145   
 1598/99 Komtur Donauwörth – Schöffler S. 347
 † 1599 Donauwörth,  Kommendekirche (Grabplatte Stadtpfarrkirche) – 
  Schöffler S. 347; Rischert, Donauwörth S. 31 u. 125 

1600–1602 Christoph von Dachrieden zu Oberlauda und Obermelsendorf, 
  Komtur (2. Amtszeit) – Breitenbach Bd. 25 Qu. 68; 
  MB Bd. 16, S. 9; StA A, Deutschordenskommende Donauwörth, 
  A 123 
 1602 Hofmarschall Mergentheim – Seiler S. 515
 1602–1605 Komtur Rothenburg – Seiler S. 515 
 † 1605 Rothenburg,  Stadtpfarrkirche – Hartmann S. 84   
 hielt sich Alters wegen einen Hauskomtur: 

1600? Heinrich von Holdingen, Hauskomtur – Königsdorfer Bd. 3, 
  Abt. 2, S. 328
 Westfälisches Adelsgeschlecht – Kneschke Bd. 4, S. 446

1600? Bernhard Wilhelm von Schwalbach, Hauskomtur – 
  Königsdorfer Bd. 3, Abt 2, S. 328
 Rheinländisch-hessisches Adelsgeschlecht – Kneschke Bd. 8, S. 379 
 1595 Investitur Ellingen – Wehn S. 198 
 1604/05 Hauskomtur Ellingen – StA N, Ritterorden U 4179; 
  Wehn S. 48

 

Komtur Johann Wolf von Preysing, Grabplatte in der Stadtpfarrkirche.
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 1601–1607 Rat, Kämmerer des Hoch- und Deutschmeisters 
  Maximilian Erzherzogs von Österreich – StA LB, B 231 Bd 476; 
  Rischert, Blumenthal S. 72
 1603/04 Komtur Donauwörth – Rischert, Donauwörth 55; 
  Breitenbach Bd. 25 Qu. 71
 1604–1607 Komtur Blumenthal Rischert, Blumenthal S. 72 
 1605 Ratsgebietiger Ballei Franken – ABA, BO 2869, Nr 5 
 † 1607,  Blumenthal, Schlosskirche (Grabplatte) – Rischert, 
  Blumenthal S. 72

1604 Adam von Klingelbach, Komtur – Rechter S. 133* 
 † 1604,  Donauwörth, Kommendekirche (Grabplatte 
  Stadtpfarrkirche) – Rischert, Donauwörth S. 33 u. 125 

1604 Johann Christoph Hundbiss von Waltrams, Hauskomtur 
 Schwäbischer Adel – Rechter S. 137* 
 Eltern: Johann Sigismund Hundbiss von Siggen oo 
  Susanna Katharina von Falkenstein – Kindler v. Knobloch Bd. 2, S. 164 
 1595 Investitur – Seiler S. 535
 1598 Überreiter Frankfurt – Seiler S. 535
 1600 Fränkischer Überreiter Mergentheim – Seiler S. 535
 1604 Hauskomtur Donauwörth – Königsdorfer Bd. 3, Abt. 2, S. 328
 1608 Komtur Würzburg – Seiler S. 535
 1610 Hauskomtur Horneck – Diefenbacher S. 472 
 † 1617 Horneck – Seiler S. 535 

 1607–1609 Komtur Rothenburg – Sylge S. 254 
 1609–1612 Komtur Winnenden – StA LB, GL 158 Bd. 15; 
  OAB WN S. 217 
 aus dem Orden ausgetreten – Königsdorfer Bd. 3, Abt 2, S. 328 

1601? Johann Ferdinand Freiherr von Toerring zu Stein und Pertenstein, 
 Hauskomtur – Königsdorfer Bd. 3, Abt. 2, S. 328
 Bayerischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 1, S. 23b
 Eltern: Adam Freiherr von Toerring zu Stein und Pertenstein oo 
  Barbara Lucia von Greifensee – Hund Tl. 2, S. 325 f.  
 1592 Investitur Mergentheim – Schöffler S. 348
 1593 Fränkischer Überreiter Mergentheim – Schöffler S. 348 
 1596 Odenwäldischer Überreiter, Hauskomtur und 
  Komturamtsverwalter Mergentheim – Schöffler S. 348
 1596/97 Hauskomtur Rothenburg – Schöffler S. 348
 1597–1600 Hauskomtur Münnerstadt – Schöffler S. 348
 1600 in Mergentheim – Schöffler S. 348
 1601–1604 Komtur Virnsberg – Rechter S. 134*
 1604–1610 Statthalter Lothringen – Schöffler S. 348 f.
 1610–1623 Landkomtur Lothringen, Komtur Trier und Beckingen – 
  Arnold, Koblenz Nr. 3400; Schöffler S. 349
 1623 abgesetzt wegen seines Lebenswandels und seiner Amtsführung, 
  nach Mergentheim – Schöffler S. 349
 1624–1631 Komtur Rothenburg – Sylge S. 254
 1637/38 Komtur Rothenburg – Schöffler S. 349 
 † 1638 Mergentheim – Schöffler S. 349 

  
1603/04 Johann Melchior Keller von Schleitheim, Komtur
 Schwäbisches Adelsgeschlecht, urspr. Kellermeister der Abtei 
  Reichenau – Kneschke Bd. 5, S. 58 
 Eltern: Constantius Keller von Schleitheim oo Agnes von Roggwil 
  und Sternegg – Kinder v. Knobloch Bd. 2, S. 259 
 1598 Hauskomtur Mergentheim – Rischert, Blumenthal S. 72 
 1598–1601 Hauskomtur und
 1600/01 Spitalmeister Nürnberg – BAI 50/7, Nr. 2249; StA N, 
  Ritterorden U 3306; 3933; 4824
 1601–1604 Komtur Mergentheim – StA LB, B 273 II Bü 9; 
  B 231 Bd 478

Wappenstein des Komturs Johann 

Melchior Keller von Schleitheim im 

Deutschordenshaus.
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1614–1635 Hans Adam Friedrich Freiherr (1634 Graf) von Wolkenstein, 
 Herr zu Trostburg, Komtur 
 alte Tiroler Familie – Leitner S. 202
 Eltern: Melchior Hannibal Freiherr von Wolkenstein-Trostburg oo 
  2. Eleonore Truchsess von Waldburg-Trauchburg – 
  Pfeifer u. Andermann S. 121  
 * 1583 – Pfeifer u. Andermann S. 121
 1597 Studium Dillingen – Pfeifer u. Andermann S. 189
 1601 Studium Bologna – Pfeifer u. Andermann S. 189
 1602 Studium Perugia – Pfeifer u. Andermann S. 189
 1607 Investitur Mergentheim (Aufschwörschild Friesach, 
  Deutschordenskirche) – Leitner S. 201; Nedopil Bd. 2, Nr. 7772
 1607 Kriegsdienst Malta und auf den Galeeren des florentinischen 
  St.-Stephans-Ordens – Leitner S. 202
 1608 Studium Siena – Pfeifer u. Andermann S. 157
 1609 Kämmerer des Hoch- und Deutschmeisters Maximilian 
  Erzherzog von Österreich – Pfeifer u. Andermann S. 157; 
  Leitner S. 202
 1610 Komtur Würzburg – Leitner S. 202
 1614–1635 Komtur Donauwörth – StA A, Deutschordenskommende 
  Donauwörth, A 123; Breitenbach Bd. 25 Qu. 68 
 1618 Kämmerer des Hoch- und Deutschmeisters Karl Erzherzogs von 
  Österreich – Leitner S. 202

1607–1614 Wilhelm von Bubenhofen, 

 Komtur (2. Amtszeit) – Rechter S. 136*; Königsdorfer 
 Bd. 3, Abt. 2, S. 327 
 1618/19 Komtur Virnsberg – StA N, Ritterorden U 3966; 
  Rechter S. 136* 
 † 1619, Kapfenburg, Obere Schlosskapelle, Kenotaph – Kießling, 
  Deutschordensschloss S. 55

Komtur Adam von Klingelbach. 

Grabplatte in der Stadtpfarrkirche. 
Eichgasse, ehem. Spital.

 Erneuertes Wappen des Komturs Hans 

Adam von Wolkenstein.

Eichgasse, ehem. Spital.

 Erneuertes Wappen des Landkomturs  

Johann Konrad Schutzbar gen.

 Milchling. 
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1657 Franz Rudolf Freiherr von Haunsperg, Komtur (2. Amtszeit) – 
  Steichele Bd. 3, S. 815 
 1657–1662 Komtur Gangkofen – Schöffler S. 357
 1657/58 Komtur Regensburg – Schöffler S. 357; Hartmann S. 89
 1658 Komtur Winnenden – OAB WN S. 217
 1660–1662 Komtur Regensburg – Schilling S. 200

1658 Ernst Schilder von Erkentrup, Komtur (2. Amtszeit) – 
  Rechter S. 144*
 1656–1668 Komtur Münnerstadt – Schöffler S. 358 

1661/62 Johann Friedrich von Knoeringen auf Kreßberg und 
 Wildenstein, Komtur
 Schwäbischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 5, S.  9
 Eltern: Johann Ludwig von Knoeringen zu Kreßberg und Wildenstein oo 
  2. Katharina von Jahrsdorf – Hartmann S. 89
 vor 1645 in venezianischen Kriegsdiensten – Hartmann S. 89
 1645 Investitur Ellingen – Rechter S. 142* 
 1645–1648 im Leibregiment des Hoch- und Deutschmeisters – 
  Hartmann S. 90  
 1649/50 Hauskomturamtsverwalter Freudenthal – Hartmann S. 90
 1650–1653 Hauskomtur Freudenthal – Hartmann S. 90 
 1653–1655 Hauskomtur, Trappier (1653) und Odenwäldischer 
  Überreiter Mergentheim –  StA LB, B 273 II Bü 9; Rechter S. 142*
 1655–1662 Komtur Oettingen – Rechter S. 142*
 1658 Komtur Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 97  
 1660 Ratsgebietiger Ballei Franken – Rechter S. 142*
 1661/62 Komtur Donauwörth – Rechter S. 142*
 1662–1666 Komtur Virnsberg – Rechter S. 142* f. 
 1666–1668 Komtur Regensburg und Gangkofen – Hartmann, S. 90; 
  Schilling S. 201 
 1668 Komtur Kapfenburg – Schilling S. 201
 1669 Hauskomtur Ellingen – Hartmann S. 90 
 1669/70 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 253
 1670 Komtur Regensburg – Schilling S. 201
 1671 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 253
 1671–1676 Komtur Heilbronn – Diefenbacher S. 470 
 1676–1687 Alterssitz Mergentheim, Senior der Ballei – Hartmann S. 90
 † 1678 Mergentheim – Hartmann S. 90    

 1622 Rat, Obristkämmerer Erzherzog Karls – StA N, Deutscher Orden, 
  Meistertum Mergentheim, Regierung 5701, Prod. 13
 1625 Kämmerer Kaiser Ferdinands II. – Leitner S. 202
 1631 Ratsgebietiger Ballei Franken – StA A, 
  Deutschordenskommende Donauwörth, A 11a, fol. 83v 
 1635–1649 Komtur Heilbronn – Diefenbacher S. 470
 † 1658 – Heilbronn S. 163 

1638–1641 Franz Rudolf Freiherr von Haunsperg, Hauskomtur 
 Salzburger Adelsgeschlecht – Kneschke Bd. 4, S. 246
 Eltern: Franz Siegmund Freiherr von Haunsperg zu Vachenlueg und 
  Neufahrn oo Elisabeth von Closen – Schöffler S. 356  
 1637 Investitur Mergentheim – Schöffler S. 356 
 1638–1641 Hauskomtur Donauwörth – Schöffler S. 356 
 1642/43 Hauskomtur Horneck – Schöffler S. 356 
 1643–1645 ohne Amt – Schöffler S. 356 
 1645–1648 Trappier (–1646), Bau- und Küchenmeister Mergentheim – 
  Schöffler S. 356

1650–1656 Franz Rudolf Freiherr von Haunsperg, Komtur (1. Amtszeit) – 
  Schöffler S. 356 f.
 1648–1655 Hauskomtur Ulm – Schöffler S. 356
 1655/56 Komtur Münnerstadt – Schöffler S. 357 
 
1656 Ernst Schilder von Erkentrup, Komtur (1. Amtszeit)
 Westfälisches Adelsgeschlecht – Schöffler S. 357
 Eltern : N. Schilder oo N. v. Hörde – DOZA, A Nr. 1595  
 * 1609 – Schöffler S. 357
 1622–1629 in Kriegsdiensten – Schöffler S. 357 
 1638 Investitur Mülheim – Schöffler S. 357
 1640–1651 Komtur Osnabrück – Schöffler  S. 357 
 1651 Statthalter Ballei Westfalen (abgesetzt) – Dorn S. 150 Anm. 118; 221
 1652/53 in Arrest auf Burg Neuhaus wg. Zusammenlebens mit 
  Konkubinen, Vergabe von Ordensbesitz an Nachkommen und 
  Verwandte und Unterschlagung –  Schöffler S. 357
 1655 Baumeister Horneck – Schöffler S. 358
         1656 Küchenmeister Mergentheim – Rechter S. 144*
         1656 Komtur Rothenburg – Sylge S. 255
         1656 Komtur Donauwörth – Breitenbach Bd. 25 Qu. 68 
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1676–1679 Anselm Casimir Friedrich Freiherr von Groschlag von und zu 
 Dieburg, Komtur 
 Rheinländisches Adelsgeschlecht – Appuhn S. 145; Kneschke Bd. 8, 
  S. 54 f.
 Eltern: Johann Philipp von Groschlag zu Dieburg, Messel, 
  Hergershausen, Eppertshausen, Sickenhofen und Gaibach oo 
  4. Agathe Elisabeth von Hattstein – Biedermann, 
  Ottenwald Tab. 325
 1666 Investitur Ellingen – Hopfenzitz S. 255
 1670 Hauskomtur Ellingen und Nürnberg – Hopfenzitz S. 255
 1674 Hauskomtur Mergentheim – Hopfenzitz S. 255 
 1675 Komtur Horneck – Diefenbacher S. 473
 1676 Komtur Oettingen und Donauwörth – StA A, 
  Deutschordenskommende Donauwörth, A 11a, fol. 261v; 
  Hopfenzitz 266
 † 1681 Oettingen – Hopfenzitz S. 255 

1681–1689 Johann Franz Freiherr von und zu Sandizell auf Malzhausen, 
  Komtur
 Bayerischer Turnieradel – Hund Tl. 2, S. 274 
 Eltern: Ortolf Freiherr von und zu Sandizell oo 
  Maria Katharina Freiin von Seyboltstorff – DOZA, A Nr. 1530  
 Page des Kurfürsten Maximilian I. von Bayern – Irgang S. 233 
 in italienischen und venezianischen Kriegsdiensten – Irgang S. 233
 1656 Investitur Ellingen – Hopfenzitz S. 256 
 1656 Baumeister Ellingen – Rechter S. 144*
 1658-1662 Hauskomtur und Tressler Ellingen – Rechter S. 144*
 1660 Kavalleriebefehlshaber im Türkenkrieg in Ungarn – Hopfenzitz 
  S. 256
 1662–1664 Hauskomtur Nürnberg – Rechter S. 144*
 1664–1669 Hauskomtur Freudenthal – Rechter S. 144* 
 1671–1681 Komtur Virnsberg – Rechter S. 144*
 1672 Komtur Rothenburg – Rechter S. 144*
 1679 Ratsgebietiger Ballei Franken – Rechter S. 144*
 1681–1690 Komtur Oettingen und Donauwörth – Rechter S. 144*; 
  Irgang S. 233
 1690–1698 Komtur Speyer (Titel) – Rechter S. 145*; Irgang S. 233
 † 1698, Ellingen Schlosskirche Epitaph – Sylge S. 225; KDB WUG S. 227 
                   

1662 Ernst Schilder von Erkentrup, Komtur (3. Amtszeit) – 
  Schöffler S. 358
 1662 Komtur Winnenden – Schöffler S. 358 
 1668–1670 Komtur Virnsberg – Schöffler S. 358
 1670–1674 im Ruhestand Mergentheim – Schöffler S. 358
 † 1674 Mergentheim – Schöffler S. 358 

1662–1671 Franz Rudolf Graf (seit 1660) von Haunsperg, 
  Komtur (3. Amtszeit) – Schöffler S. 357 
 1662–1669 Komtur Oettingen – Schöffler S. 357  
 1663 Ratsgebietiger Ballei Franken – Schöffler S. 357 
 1670 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 306 
 1669/70 Komtur Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 97 
 1670/71 Komtur Heilbronn – Hartmann S. 89  
 1671 Verwalter Donauwörth – Hartmann S. 89 
 1671–1677 Hauskomtur Ulm – Schöffler S. 357 
 1677–1682 Komtur Ulm – Schöffler S. 357
 † 1682 Mergentheim,  Stadtpfarrkirche – Schöffler S. 357 

1671–1676 Liborius Christian Freiherr von Sparr, Herr auf Greiffenberg, 
  Komtur 
 Märkisches Adelsgechlecht – Meyer Bd. 18, S. 694  
 1652 Investitur Ellingen – Kießling, Deutschordenskommende S. 57 
 1655 Baumeister Ellingen – Hopfenzitz S. 255 
 1655 Baumeister Mergentheim – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 57  
 1655–1657 Hauskomtur Mergentheim – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 57 
 1660 Komtur Winnenden – Kießling, Deutschordenskommende S. 57 
 1662–1671 Hauskomtur Ulm – Kießling, Deutschordenskommende S. 57
 1662 Verwalter Rothenburg – Kießling, Deutschordenskommende S. 57
 1670 Komtur Rothenburg – Kießling, Deutschordenskommende S. 57
 1671–1676 Komtur Donauwörth und Oettingen – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 57; Hopfenzitz S. 266
 1675 kurkölnischer Kämmerer – StA A, Deutschordenskommende 
  Donauwörth, A 11a, fol. 207v
 1676 Ratsgebietiger Ballei Franken, Komtur Kapfenburg – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 57
 † 1684 Kapfenburg – Greiner S. 103 Anm. 9  



56 57

1690–1704 Friedrich von der Asseburg zu Hinnenburg, Komtur 
 Adelsgeschlecht in Niedersachsen – Schöffler S. 358 
 Eltern: Ludwig von der Asseburg zu Hinnenburg oo 
  Elisabeth von Erffa – Schöffler S. 358 
 1664 Stallmeister des Bischofs von Paderborn – Schöffler S. 358
 1665 Investitur Mergentheim – Schöffler S. 358
 1666–1670 hoch- und deutschmeisterischer Stallmeister 
  Mergentheim – Schöffler S. 358; 
  Hopfenzitz S. 256
 1666 Küchenmeister Mergentheim – Schöffler S. 358
 1667/68 Trappier Mergentheim – Schöffler S. 358
 1668–1670 Hauskomtur Münnerstadt – Schöffler S. 358
 1670–1676 Hauskomtur Freudenthal – Schöffler S. 358
 1676–1685 Komtur Blumenthal – Rischert, Blumenthal S. 97
 1685–1690 Komtur Ulm – Schöffler S. 358
 1685 Ratsgebietiger Ballei Franken – Schöffler S. 359 
 1690–1704 Komtur Oettingen und Donauwörth – Schöffler S. 359
 1695 Oberstallmeister des Hoch- und Deutschmeisters – 
  Hopfenzitz S. 257 
 † und  1704 Oettingen – Schöffler S. 359; Breitenbach Bd. 25 Qu. 68  

1705–1713 Karl Heinrich Freiherr von Hornstein, Komtur 
 (nur dem Titel nach)
 Schwäbischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 5, S. 8 
 Eltern: Johann Heinrich Freiherr von und zu Hornstein oo 
  1. Anna Maria Ursula Freiin von Freyberg zu Aulfingen – 
  Kindler v. Knobloch Bd. 2, S. 129; DOZA, A Nr. 813 
 * 1668 Schloss Hornstein – Irgang S. 299
 1681–1683 Page bei Ludwig Anton Herzog von Pfalz-Neuburg, 
  Koadjutor des Hoch- und Deutschmeisters – Seis S. 6; Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 59
 1688 Novize Ellingen – Hennze S. 74 
 1689 Investitur Ellingen – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 59 
 1693 Hauptmann einer Kompanie des Fränkischen Kreis-
  Dragonerregiments Aufseß –  Schub S. 12 
 1694 Trappier, Bau- und Küchenmeister Mergentheim – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 59
 1694–1697 Hauskomtur Ellingen – Hennze S. 74

Grabplatte des in der Schlacht am Schellenberg 1704 tödlich 

verwundeten Deutschordensoffiziers Johann Friedrich Mohr von 

Waldt in der Stadtpfarrkirche.
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 1703 Trappier Mergentheim – Kießling, Deutschordenskommende 
  S. 60; StA LB, B 273 II Bü 93
 1706–1708 Hauskomtur Nürnberg – Rechter S. 158*
 1708 Hauskomtur Virnsberg – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 60 
 1710 Hauskomtur Kapfenburg, Befehlshaber in Groß- und 
  Kleinkumanien der Jazygen in Ungarn – Kießling, 
  Deutschordensschloss S. 114 
 1713–1718 Komtur Oettingen und Donauwörth – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 60; Hopfenzitz S. 266  
 1718–1724 Komtur Kapfenburg – Rechter S. 158*
 † 1724 Kapfenburg,  Untere Schlosskapelle (Grabstein Obere 
  Schlosskapelle) – Kießling, Deutschordensschloss S. 56 f.

1718–1724 Georg Daniel von Buttlar, Komtur (nur dem Titel nach)
 Hessischer Adel – Appuhn S. 156
 Eltern: Johann Friedrich von Buttlar zu Mariengart oo 
  Anna Kunigunde von Boyneburg zu Lengsfeld und Gehaus – 
  DOZA, A Nr. 248
 * 1671 – Kießling, Deutschordenskommende 60
  mehrjähriger Kriegsdienst – Kießling, Deutschordensschloss S. 115
 1699 Investitur Ellingen – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 60 
 1703–1708 Hauskomtur Freudenthal – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 60 
 1708 Hauskomtur Nürnberg – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 60
 1710–1718 Komtur Horneck – Kießling, 
  Deutschordenskommende 60 
 1718–1724 Komtur Oettingen und Donauwörth, Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 60 f. 
 1719 Ratsgebietiger Ballei Franken – Kießling, 
  Deutschordenskommende 60
 1723 fuldaischer Geheimer Rat – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 60 
 1724–1727 Komtur Kapfenburg – Kießling, 
  Deutschordensschloss S. 116 
 1725 fuldaischer Erster Geheimer Rat – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 61 

 1697–1703 Hauskomtur Freudenthal – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 59 
 1703–1705 Komtur Horneck – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 59
 1705–1713 Komtur Oettingen und Donauwörth – Hopfenzitz 
  S. 257, 266
 1708 Ratsgebietiger Ballei Franken – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 59
 1712–1717 Komtur Kapfenberg – Trentin-Meyer S. 86; 
  Kießling, Deutschordenskommende S. 60 
 1713 hoch- und deutschmeisterischer Geheimer Rat – Irgang S. 230
 1713–1717 Hofratspräsident Mergentheim – Irgang S. 230
 1717/18 Statthalter Ballei Franken – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 60; Arnold, Kreuz u. Schwert S. 266
 1717–1745 Komtur Ellingen und Würzburg – StA N, 
  Ritterorden U 5765; KDB WUG S. 165  
 1718–1743 Landkomtur Franken – Arnold, Kreuz u. Schwert S. 266 
 1729 kurkölnischer Geheimer Rat – Kindler v. Knobloch Bd. 2, S. 129; 
  Hopfenzitz S. 258
 1732 kurmainzischer und hoch- und deutschmeisterischer 
  Wirklicher Geheimer Rat – ABA, BO 21490, Nr. 15 
 1733 Premierminister und Oberstkämmerer des Hoch- und 
  Deutschmeisters Clemens August Herzogs von Bayern – 
  Schub S. 14; Hornstein-Grüningen S. 396
 1736 kurkölnischer Geheimer Kabinettsminister – ABA, BO 2869, 
  Nr. 25 
 1742 kaiserlicher Wirklicher Geheimer Rat – Bott u. Arnold S. 249 
 1743 Resignation (schweres Augen- und Gehörleiden) zugunsten des 
  Nachfolgers – Kießling, Deutschordenskommende S. 60; Schub 14  
 † 1745 Nürnberg (Altersruhesitz),  (mumifiziert) Ellingen, 
  Mariahilfkapelle (Gruft, Epitaph) – Kießling, 
  Deutschordensschloss S. 115; Seis S. 12  
 
1713–1718 Franz Konrad Freiherr von Reinach, Komtur (nur mit dem Titel)
 Rheinländischer und fränkischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, 
  Abt. 1, S. 53
 Eltern: Hand Diebold Freiherr von Rainach oo Anna Maria Eva 
  Truchsess von Wolhusen – Kindler v. Knobloch Bd. 3, S. 439
 1703 Investitur Mergentheim – Breitenbach Bd. 12 Qu. 36 
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  Nr. 1973 Fasz. I 
 *1680/81 – Rechter S. 149
 1705 Investitur Mergentheim – Rechter S. 149*
 1705 Hauskomtur Mergentheim – StA LB, B 273 II Bü 38
 1707–1710 Komtur Horneck – Rechter S. 150*; Diefenbacher S. 473 
 1710–1722 Komtur Virnsberg – Rechter S. 150*
 1713–1734 Komtur Weißenburg – Fendler S. 188, 250   
 1717 Ratsgebietiger Ballei Franken – Rechter S. 150* 
 1727–1734 Komtur Oettingen und Donauwörth – Rechter  S. 150*; 
  Fendler S. 250 
 1728 Rat des Fränkischen Kreises – Hopfenzitz S. 260 
   1733 kurkölnischer Wirklicher Geheimer Rat – StA A, 
  Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 38, pag. 88
 † 1734 nach starker Ohnmacht – Rechter S. 150* 

1735–1737 Guidobald Maximilian Joseph Wilhelm Graf und 
 Herr von Thürheim, Komtur 
 Schwäbisches Adelsgeschlecht – Hopfenzitz S. 250
 Eltern: Christoph Wilhelm d. Ä. Graf von Thürheim, Freiherr auf 
  Biberachzell, Ober- und Unterreichenbach, Weinberg, Dornach  
  und Wartberg oo Maria Franziska Michaela Gräfin von Kuefstein – 
  Siebmacher, Bd. 4, Abt. 4, Tl. 2, S. 333 
 * 1702 Linz – Hopfenzitz S. 260

 † 1727 Kapfenburg,  Untere Schlosskapelle (Grabstein Obere 
  Schlosskapelle außen) – Kießling, Deutschordensschloss  S. 57 u. 116

1724–1727 Konrad Christoph Freiherr von Lehrbach, Komtur
 Hessischer Adel –Schöffler S. 368
 Eltern: Melchior Albrecht Freiherr von und zu Lehrbach oo 
  Anna Johanna Freiin von und zu der Tann – Hartmann, S. 92 
 * 1677 Kirtorf – Schöffler S. 368
 1701 Investitur Ellingen – Schöffler S. 368
 1705/06 Baumeister und Hauskomtur Ellingen – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 61; Schöffler S. 368
 1706–1708 Hauskomtur Mergentheim – Hartmann S. 92 
 1708–1718 Hauskomtur Freudenthal – Schöffler S. 368
 1718–1724 Komtur Regensburg und Gangkofen – Schilling S. 202
 1724–1727 Komtur Oettingen und Donauwörth – 
  StA LB, B 324 Bü 175; Schöffler S. 368  
 1727/28 Komtur Münnerstadt – Schöffler S. 368
 1728 Ratsgebietiger Ballei Franken – Hartmann S. 92
 1728–1732 Komtur Ulm – Schöffler S. 369
 1732 kurkölnischer, hoch- und deutschmeisterischer Wirklicher 
  Geheimer Rat – Kießling, Deutschordensschloss 116 
 1732–1750 Komtur Kapfenburg – Schöffler S. 369
 1750 in Mergentheim unter Hausarrest, Prozess gegen ihn wegen 
  Bedrückung der Kommendeuntertanen, Misswirtschaft, 
  angeblichem Umgang mit einer Beschließerin und vorgetäuschtem 
  Selbstmordversuch, Verstoß gegen das Gehorsamsgelübde – 
  Schöffler S. 369, Hartmann S. 92
 1750–1756 in Ellingen im Arrest – Schöffler S. 369 
 1756–1764 Titularratsgebietiger und -komtur im Ruhestand auf 
  seinen Gütern –  Schöffler S. 369; Hartmann S. 92 
 1764–1767 Komtur Nürnberg – Hartmann S. 92  
 † 1767 Ellingen, Jubilar des Ordens,   Schlosskirche 
  (Epitaph nicht mehr lesbar) – Hartmann S. 92; Wehn S. 196 
   (Inschrift)   

1727–1734 Philipp Karl Waldecker Freiherr von Kaimt, Komtur
 Rheinischer Adel – Rechter S. 149*
 Eltern: Hugo Friedrich Waldecker Freiherr von Kaimt oo 
  Juliana Barbara Boos von Waldeck zu Montfort – DOZA, A

Wappen und Portrait des Landkomturs der Ballei Franken (1765–1787) 

Franz Sigismund Freiherrn von Lehrbach.
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  Eltern: Johannes Adolf Freiherr von Hochsteden zu Niederzier oo 
  Maria Franziska Freiin Speth von Zwiefalten auf Untermarchtal – 
  DOZA, A 746 Fasz. I   
 * 1700 – Kießling, Deutschordenskommende S. 62 
 1725 Investitur Ellingen – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 62
 1727–1731 Tressler, Bau- und Küchenmeister Ellingen – Wehn S. 49; 
  Rechter S. 150*
 1728 Regimentshauptmann im Fränkischen Kreis – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 62
 1733 Hauptmann im fränkischen Kreis-Infanterieregiment Nr. 4 
  Bassewitz – Kießling, Deutschordenskommende S. 62 
 1733–1735 Hauskomtur Ellingen – Rechter S. 151*                                                                                                             
 1735–1741 Komtur Virnsberg – Rechter S. 151* 
 1747 Ratsgebietiger Ballei Franken – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 62
 1751 kurkölnischer Kämmerer, Kriegsrat des Fränkischen Kreises – 
  Kießling, Deutschordenskommende S. 62 
 1756–1765 Komtur Kapfenburg – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 62 
 1764 Koadministrator (mit Reichlin von Meldegg) Ballei Franken – 
  StA N, Deutscher Orden, Landkommende Ellingen 2382, fol. 433 
 1765 hoch- und deutschmeisterischer Wirklicher Geheimer Rat – 
  Kießling, Deutschordensschloss S. 57 
 † 1765 Kapfenburg,  Untere Schlosskapelle (Grabstein Obere 
  Schlosskapelle) – Kießling, Deutschordensschloss S. 117

1759–1770 Johann Baptist Christoph Freiherr von Andlau, Komtur
 Elsässisches Adelsgeschlecht – Schöffler S. 373 
 Eltern: Johann Baptist Georg Freiherr von Andlau oo 
  Anna Maria Katharina Truchsess von Wolhusen – DOZA, A 28; 
  Becke-Klüchtzner S. 36  
 * 1715 Arlesheim – Schöffler S. 373  
 1736 Page am Fuldaer Hof und Fähnrich im fuldischen 
  Truppenkontigent am Oberrhein – Schöffler S. 373 
 1737–1739 im kaiserlichen Infanterieregiment Nr. 54 
  Alt-Starhemberg in Ungarn – Schöffler S. 373   
 1739 Fähnrich im kurpfälzischen Leibgrenadierregiment – 
  Schöffler S. 373

 1726 Investitur – Hopfenzitz S. 260 
 1728 Rittmeister im 4. k. k. Kürassierregiment Fürst Lobkowitz – 
   Hopfenzitz S. 260
 1735–1737 Komtur Oettingen und Donauwörth – 
   Hopfenzitz 260, 266 
 † 1737 im Lager vor Belgrad – Siebmacher Bd. 4, Abt. 4, Tl. 2, S. 333  

1738–1740 Friedrich Philipp Freiherr von Wildenstein zu Marlesreuth, 
 Komtur 
 Fränkischer Adel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 1, S. 64
 Eltern: Christoph Karl Freiherr von Wildenstein oo 
  Maria Sophia von Redwitz – DOZA, A Nr. 2067 Fasz. I
 * 1696 – Rechter S. 151* 
 1730 Investitur Ellingen – Rechter S. 151* 
 1730/31 Hauptmann im würzburgischen Fußregiment Eyb – 
  Hopfenzitz S. 261; Rechter S. 151* 
 1733/34 Hauskomtur Mergentheim – Rechter S. 151* 
 1737 Major im würzburgischen Fußregiments Eyb – Hopfenzitz S. 261
 1738–1740 Komtur Oettingen und Donauwörth – Rechter S. 151* 
 1741–1770 Komtur Virnsberg – Rechter S. 151* 
 1744 kurkölnischer Kämmerer, bayerischer Generalmajor im 
  Regiment Seckendorff, Generalmajor im münsterschen 
  Infanterieregiment Schorlemer  –  Rechter S. 151*
 1745 Generalmajor im Regiment Eyb – Rechter S. 151* 
 1746 Ratsgebietiger Ballei Franken – Hopfenzitz S. 261 
 1746 kurkölnischer Obristleutnant – BAI 50/7, Nr. 2195 
 1747–1761 Gouverneur Rheinberg-Traar – Rechter S. 151*; 
  Varrentrapp 1761, S. 405
 1748–1770 Statthalter Freudenthal – Olbrich S. 16
 1752 hoch- und deutschmeisterischer Wirklicher Geheimer Rat – 
  Wappenkalender
    1764–1766 kurbayerischer Generalfeldmarschallleutnant – 
  Varrentrapp 1764, S. 402; 1766/1, S. 285
 1768 k. k. Generalfeldmarschallleutnant – Varrentrapp 1768/1, S. 402
 † 1770 – Rechter S. 151*
 
1741–1756 Reinhard Adrian Freiherr von Hochsteden, Komtur  
 Niederrheinisches Rittergeschlecht – Kießling, 
  Deutschordenskommende S. 62
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1759–1764 Franz Joseph Anton Freiherr Reichlin von Meldegg,
 Hauskomtur
 Schwäbischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 1, S. 53; 
  Appuhn S. 136 
 Eltern: Froben Bernhard Freiherr Reichlin von Meldegg oo 
  Maria Franziska Wirz von Rudenz – DOZA, A 1390 Fasz. II 
 * 1703 – Hopfenzitz S. 262
 1738 Hauptmann im k. Infanterieregiment Nr. 47 Harrach – 
  Hopfenzitz S. 262
 1738 Investitur Ellingen – Wehn S. 199 
 1743 k. k. Kämmerer – Kindler v. Knobloch Bd. 3, S. 410
 1752–1755 Komtur Kloppenheim – Wappenkalender; 
  Hopfenzitz S. 262 
 1755 k. k. Wirklicher Kämmerer und Generalmajor – Hopfenzitz S. 262
 1756–1764 Komtur Oettingen – Hopfenzitz S. 262, 283  
 1759–1764 Hauskomtur Donauwörth – Varrentrapp 1759, S. 394; 
  1764, S. 403; Hopfenzitz S. 266
 1764 Koadministrator (mit Hochsteden) Ballei Franken – StA N, 
  Deutscher Orden, Landkommende Ellingen 2382, fol. 433
 1764 Ratsgebietiger Ballei Franken – Hopfenzitz Abb. 17 
 † 1764  Oettingen, Ellingen Schlosskirche Epitaph – 
  Hopfenzitz S. 262; KDB WUG S. 227     

1770–1798 Maximilian Xaver Philipp Konrad Freiherr von Riedheim, 
 Komtur 
 Schwäbischer Turnieradel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 1, S. 53
 Eltern: Adam Markward Christoph Anton Freiherr von Riedheim oo  
  Maria Franziska Antonia Theresia Freiin von Heidenheim – DOZA,  
  A 1464 Fasz. I 
  * 1773 – Oldenhage S. 79 Anm. 258 
 1743 Fähnrich im k. Infanterieregiment Nr. 1 Franz von Lothringen 
  – Staubwasser 
 1747 Investitur Ellingen – Wehn S. 199 
 1749 Grenadierhauptmann – Staubwasser 
 1749–1756 Trappier, Bau- und Küchenmeister Mergentheim – 
  Seiler 523; Leitner S. 213
 1757 Trappier Freudenthal – Seiler S. 523 
 1757–1764 Hauskomtur Freudenthal – Seiler S. 523; 
  Varrentrapp 1764, S. 403

 1744 Investitur Ellingen – Schöffler S. 373 
 1743 Leutnant im kurpfälzischen Leibgrenadierregiment – 
  Schöffler S. 373 
 1744 Tressler, Bau- und Küchenmeister Ellingen – Schöffler S. 373 
 1745–1749 Hauskomtur Ellingen – Schöffler S. 373; StA N, 
  Ritterorden U 2931   
 1749–1755 Komtur Münnerstadt – Schöffler S. 373
 1755–1759 Komtur Mainz und Kloppenheim – Schöffler S. 374 
 1759–1770 Komtur Donauwörth – Schöffler S. 374 
 1770–1784 Komtur Ulm, Ratsgebietiger Ballei Franken – 
  Schöffler S. 374 
 1784–1788 Komtur Kapfenburg – Schöffler S. 374 
 † 1788 Kapfenburg,  Untere Schlosskapelle (Grabstein Obere 
  Schlosskapelle) – Kießling, Deutschordensschloss S. 58 u. 118

Grabplatte für den Deutschordensverwalter 

Maximilian Balthasar von Gazen an der 

Stadtpfarrkirche. 
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1799–1805 Karl Philipp Ernst Ferdinand Adelbert Freiherr von Nordeck  
 zur Rabenau, Komtur (nur mit dem Titel)
 Hessischer Adel – Siebmacher Bd. 2, Abt. 1, S. 49
 Eltern: Konrad Christoph Benedikt Wolfgang Joseph Freiherr von 
  Nordeck zu Rabenau oo Maria Elisabeth Eleonore Johanna 
  Antoinette Freiin Schütz von Holzhausen – DOZA, 
  A 1252 Fasz. I 
 *1752 – Mai S. 207  
 1786 Novize Kapfenburg – Gerlach S. 90
 1787 Investitur Ellingen – Wehn S. 200 
 1787–1789 Tressler, Bau- und Küchenmeister Ellingen – Bott u. 
  Arnold S. 359; Wehn S. 49
 1790 kurkölnischer Kämmerer – Varrentrapp 1790/1, S. 256 
 1790–1794 hoch- und deutschmeisterischer Hof- und Regierungsrat – 
  Varrentrapp 1790/1, S. 256; 1794/1, S. 283
 1791 würzburgischer Kämmerer – Varrentrapp 1791/1, S. 263
 1794 Ratsgebietiger Ballei Franken – Wörner S. 64 
 1794–1805 Oberamtmann am Neckar – Schilling S. 205; 
  Diefenbacher S. 473 
 1796 Wirklicher Hof-, Regierungs- und Kammerrat – Staatskalender S. 17
 1797–1799 Komtur Regensburg – Varrentrapp 1797/1, S. 355; 
  1799/2, S. 220
 1799–1805 Komtur Donauwörth – Voigt Bd. 2, S. 674  
 1800–1808 Komtur Regensburg – Schilling S. 205  
 1801–1805 Ordensgesandter sowie Gesandter der Fürstpropstei 
  Berchtesgaden, des Fürsten Dietrichstein, des Hochstifts Eichstätt, 
  des Fürsten Lobkowitz, des Erzstifts Salzburg und des Hochstifts 
  Würzburg auf dem Reichstag zu Regensburg – Schilling S. 205; 
  Breitenbach Bd. 18 Qu. 44; Wörner S. 64 Anm. 5
 1803 Ritter Ballei Hessen – Oldenhage S. 81 Anm. 267
 1804/05 hoch- und deutschmeisterischer Geheimer Rat – 
  Varrentrapp 1804/2, S. 390; 1805/2, S. 480  
 1805 kurpfalzbayerischer Gesandter am Reichstag zu Regensburg – 
  Varrentrapp 1805/2, S. 480
 1808 würzburgischer Reichstagsgesandter – Schilling S. 205
 1808 Tressler Ellingen – Voigt Bd. 2, S. 674 
 1809 bayerischer und würzburgischer Kämmerer – Kreuter S. 31 
 † 1835 Würzburg,  1896 Londorf, Familiengruft – Kreuter S. 31  

 1759 kurkölnischer Kämmerer – Varrentrapp 1759, S. 394
 1764–1770 Vizestatthalter Freudenthal – Olbrich S. 16
 1766–1770 Komtur Frankfurt – Seiler S. 523 
 1768 hoch- und deutschmeisterischer Wirklicher Kämmerer – 
  Varrentrapp 1768/1, S. 263
 1770 Ratsgebietiger Ballei Franken – Breitenbach Bd. 25 Qu. 68
 1770–1798 Statthalter Freudenthal – Olbrich S. 16 
 1770–1798 Komtur Donauwörth, zugleich Komtur Troppau – 
  Steichele Bd. 3, S. 816; Rischert, Donauwörth S. 61
 1772 hoch- und deutschmeisterischer Wirklicher Geheimer Rat – 
  StA A, Deutschordenskommende Donauwörth, Lit. 27 
 1787–1789 Administrator Ballei Franken – Seiler S. 523 
 † 1798 Eichstätt,  Rettenbach Pfarrkirche (Epitaph) – 
  Breitenbach Bd. 25 Qu. 68; Rischert, Donauwörth S. 61

Grabplatte für den 1765 verstorbenen Deutschordens-

priester und Lauterbacher Pfarrer Balthasar Jung im 

Haus der Stadtgeschichte im Rieder Tor. 
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Anmerkungen

1  Siehe H R: Die Deutschordenskommende Donauwörth und ihre Pa- 

 tronatspfarreien Lauterbach und Ebermergen. Zum 800jährigen Jubiläum der Grün- 

 dung 1214–2014, Aichach 2014, S. 45 f. 

2  R, Donauwörth S. 23. 

3  Siehe H R: Der Deutsche Orden im Wittelsbacher Land. Die Kom- 

 mende Blumenthal, Aichach 2010, S. 89 ff. 

4  Aichach, Archshofen, Blumenthal, Donauwörth, Ellingen, (Wolframs-)Eschenbach,  

 Gangkofen, Giengen, Heilbronn, Hüttenheim, Kapfenburg, Lauterbach, (Ober-) 

 Mässing, (Bad) Mergentheim, Münnerstadt, Neubrunn, Nürnberg, Oettingen,  

 (Stadt-)Prozelten, Regensburg, Rothenburg (o. d. Tauber), Schweinfurt, Ulm, Virns 

 berg, Winnenden, Würzburg; vgl. Rischert, Blumenthal S. 29.   

5  Frankfurt, Horneck, Mainz und Kloppenheim, Speyer, Weinheim, (Kron-)Weißen 

 burg (im Elsass). 

6 Das Buch soll den Titel tragen: Ordo Teutonicus. Ballivia Franconica. Schematis- 

 mus. 

7 G K, Historisches Lexikon der deutschen Länder, München 72007,  

 S. 294. E H K (Hg.): Neues allgemeines Deutsches Adels- 

 Lexicon Bd. 9, Leipzig 1870 (Nachdruck: Neustadt an der Aisch 1996) S. 443 f. 

Quellen, Literatur und Abkürzungen

A – Akten 

ABA – Archiv des Bistums Augsburg

Andermann – Kurt Andermann: Neippberg Ministerialen, Reichsritter, Hocharisto-
kraten (Kraichtaler Kolloquien Bd. 9), Epfendorf 2014 

Appuhn – Horst Appuhn (Hg.): Johann Siebmachers Wappenbuch von 1605 (Die bi-
bliophilen Taschenbücher 693), Dortmund 1994  

Arnold, Koblenz – Udo Arnold (Hg.): Die Deutschordensurkunden des Landeshaupt-
archivs Koblenz. Balleien Koblenz und Lothringen. Regesten (1174–1807) (Quellen 
und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens Bd. 76), Weimar 2016 

Arnold, Kreuz u. Schwert – Udo Arnold (Red.): Kreuz und Schwert. Der Deutsche Or-
den in Südwestdeutschland, in der Schweiz und im Elsaß (Ausstellungskatalog Schloß 
Mainau), Mainau 1991 

Hoch- und Deutschmeister Karl Alexander Herzog 

von Lothringen und Bar (1761–1801). Pädagogische 

Stiftung Cassianeum.
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Diefenbacher – Michael Diefenbacher: Territorienbildung des Deutschen Ordens am 
unteren Neckar im 15. und 16. Jahrhundert (Quellen und Studien zur Geschichte des 
Deutschen Ordens Bd. 23), Marburg 1985 

Dorn – Hans Jürgen Dorn: Die Deutschordensballei Westfalen von der Reformation 
bis zu ihrer Auflösung im Jahre 1809 (Quellen und Studien zur Geschichte des Deut-
schen Ordens Bd. 26), Marburg 1978 

DOZA, A – Zentralarchiv des Deutschen Ordens, Ahnentafeln  

Fasz. – Faszikel 

Fendler – Rudolf Fendler: Die Kammerkommende des Deutschen Ordens in Weißen-
burg im Elsaß (Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens Bd. 51), 
Marburg 1995 

Franck – Wilhelm Franck: Urkundliche Geschichte der Herrn von Rodenstein und 
ihrer Besitzungen (1293–1671) nebst Bemerkungen über die Rodensteinischen Sagen, 
Darmstadt 1867 

Gaier – Albert Gaier: Die Geschichte des adeligen Geschlechts der Herren von Buben-
hofen mit besonderer Berücksichtigung ihrer Herrschaft im Lautertal bei Donzdorf 
(Hohenstaufen. Veröffentlichungen des Geschichts- und Altertumsvereins Göppingen 
e. V. Folge 7), Göppingen 1970

Gerlach – August Gerlach: Chronik von Lauchheim. Geschichte der ehemaligen 
Deutschordenscommende Kapfenburg, Ellwangen 1907

Greiner – Hans Greiner: Das Deutschordenshaus Ulm im Wandel der Jahrhunderte, 
Ulm 1922 
Gumppenberg – Hubert Frhr. v. Gumppenberg (Hg.): Geschichte der Familie von 
Gumppenberg von Ludwig Albert Freiherrn von Gumppenberg, München 21881 

Hartmann – Helmut Hartmann: Liste der Komture des Deutschen Ordens zu Gang-
kofen, in: Gangkofen und die Deutschordens-Kommende 1279–1979, Gangkofen 
[1979], S. 77–98 

Heilbronn – 750 Jahre Deutschordenskommende Heilbronn. Erinnerungen an die Ver-
gangenheit – Gedanken zur Gegenwart, o. O. 1977

Hennze – Joachim Hennze: Karl Heinrich von Hornstein (1668–1745). Landkomtur 
der Ballei Franken von 1717 bis 1745, in: 800 Jahre Deutscher Orden. Die Kapfenburg. 
Vom Adelssitz zum Deutschordensschloß (Katalog zur Ausstellung im Deutschordens-
schloß Kapfenburg), Stuttgart 1990

Hopfenzitz – Josef Hopfenzitz: Kommende Oettingen Deutschen Ordens (1242–1805) 
(Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens Bd. 33), Bonn-Bad Go-
desberg 1975

BAI 50/7 – Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Reichskammergericht Bd. 7 (Bayerische Ar-
chivinventare 50/7), München 2001  

BayHStA – Bayerisches Hauptstaatsarchiv 

Becke-Klüchtzner – Edmund v. der Becke-Klüchtzner: Stamm-Tafeln des Großher-
zogthums Baden. Ein neu bearbeitetes Adelsbuch, Baden-Baden 1886  

Biedermann, Altmühl – Johann Gottfried Biedermann: Geschlechtsregister Der 
Reichsfrey unmittelbaren Ritterschaft Landes zu Franken Löblichen Orts an der Alt-
mühl, Bayreuth 1748 

Biedermann, Gebürg – Johann Gottfried Biedermann: Geschlechts-Register Der 
Reichs-Frey-unmittelbaren Ritterschafft Landes zu Francken Löblichen Orts-Gebürg, 
Bamberg 1747 

Biedermann, Ottenwald – Johann Gottfried Biedermann: Geschlechts-Register Der 
Reichs Frey unmittelbaren Ritterschafft Landes zu Francken löblichen Orts Otten-
wald, Kulmbach 1751
Biedermann, Rhön u. Werra – Johann Gottfried Biedermann: Geschlechtsregister Der 
Reichsfrey unmittelbaren Ritterschaft Landes zu Franken Löblichen Orts Rhön und 
Werra, Bayreuth 1749 

Biedermann, Steigerwald – Johann Gottfried Biedermann: Geschlechts-Register Der 
Reichs-Frey unmittelbaren Ritterschafft Landes zu Francken, Löblichen Orts Steiger-
wald, Nürnberg 1748 

Borchardt – Karl Borchardt: Die geistlichen Institutionen in der Reichsstadt Rothen-
burg ob der Tauber und dem zugehörigen Landgebiet von den Anfängen bis zur Re-
formation (Veröffentlichungen der Gesellschaft für fränkische Geschichte Reihe 9, Bd. 
37), Neustadt/Aisch 1988

Bott u. Arnold – Gerhard Bott u. Udo Arnold (Hg.): 800 Jahre Deutscher Orden. 
Ausstellung des Germanischen Nationalmuseums Nürnberg in Zusammenarbeit mit 
der Internationalen Historischen Kommission zur Erforschung des Deutschen Ordens, 
Gütersloh u. München 1990

Breitenbach – Sammlung Breitenbach zur Geschichte des Deutschen Ordens (Staatsar-
chiv Ludwigsburg, Bestand JL 425) 

Bü – Büschel  

Decker – Klaus Peter Decker: Die Herren von Düdelsheim, in: Magistrat der Stadt 
Büdingen (Hg.): Chronik Düdelsheim 792–1992, Büdingen 1991 

Demel – Bernhard Demel: Die Deutschordenskommende Gangkofen 1278/79–
1805/06, in: Gangkofen und die Deutschordens-Kommende 1279–1979, Gangkofen 
[1979] 
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Hornstein-Grüningen – Edward Frhr. v. Hornstein-Grüningen: Die von Hornstein 
und von Hertenstein. Erlebnisse aus 700 Jahren. Ein Beitrag zur schwäbischen Volks- 
und Adelskunde, Konstanz 1911 

Humbracht – Johann Maximilian Humbracht: Die höchste Zierde Teutsch-Landes, 
Und Vortrefflichkeit des Teutschen Adels, Vorgestellt in der Reichs-Freyen Rheinischen 
Ritterschafft, Auch auß derselben entsprossenen und angräntzenden Geschlechten, so 
auff hohen Stifftern auffgeschworen, oder vor 150. Jahren Löblicher Ritterschafft ein-
verleibt gewesen, Stamm-Taffeln und Wapen, Franckfurt am Mayn 1707 

Hund – Wiguleus Hund: Bayerisch Stammen Buch, Ingolstadt 21598  
Hye – Franz-Heinz v. Hye: Auf den Spuren des Deutschen Ordens in Tirol. Eine Bild- 
und Textdokumentation aus Anlaß des Ordensjubiläums 1190–1990, Bozen 1991 

Irgang – Winfried Irgang: Freudenthal als Herrschaft des Deutschen Ordens 1621–
1725 (Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens Bd. 25), Bonn-Go-
desberg 1971

KDB WUG – Die Kunstdenkmäler von Bayern, Regierungsbezirk Mittelfranken 5: 
Stadt und Bezirksamt Weißenburg i. B., München 1932 

Kießling, Deutschordenskommende – Winfried Kießling: Deutschordenskommende 
Kapfenburg, Lauchheim 1990

Kießling, Deutschordensschloss – Winfried Kießling: Das Deutschordensschloss Kap-
fenburg, Stuttgart 2011 

Kießling, Unterschneidheim – Winfried Kießling: Das Deutschordens-Vogtamt Unter-
schneidheim und seine Nachbarschaft, Unterschneidheim 2014 

Kindler v. Knobloch – Julius Kindler v. Knobloch u. Othmar Frhr. v. Stotzingen:  
Oberbadisches Geschlechterbuch Bd. 2, Heidelberg 1905; Bd. 3, 1919 
Klebes – Bernhard Klebes: Der Deutsche Orden in der Region Mergentheim im Mit-
telalter (Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens Bd. 58), Marburg 
2002 

Kneschke – Ernst Heinrich Kneschke (Hg.): Neues allgemeines Deutsches Adels-Le-
xicon Bd. 2, Leipzig 1860; Bd. 4, 1863; Bd. 5, 1864; Bd. 6, 1865; Bd. 8, 1868; Bd. 9, 
1870

König – Valentin König: Genealogische Adels-Historie Oder Geschlechts-Beschrei-
bung Tl. 1,Leipzig 1727 

Königsdorfer – Cölestin Königsdorfer: Geschichte des Klosters zum Heil. Kreuz in 
Donauwörth Bd. 1, Donauwörth 1819; Bd. 3, Abt. 2, 1829 

Kreuter – Peter Kreuter: Die Freiherren von Nordeck zur Rabenau (Schriftenreihe des 
Heimatkundlichen Arbeitskreises Buseck H. 2), Buseck 1997 

Krick – Ludwig Heinrich Krick: 212 Stammtafeln adeliger Familien deren geistliche 
Würdenträger (Bischöfe, Domherren, Äbte etc.) des Bistums Passau entsprossen sind 
mit Einbeziehung der geistlichen Würdenträger anderer Bistümer, Passau 1924

Leitner – Friedrich W. Leitner: Aufschwör-, Amts- und Totenschilde in der Deutsch-
ordenskirche zu Friesach in Kärnten, in: Rudolfinum. Jahrbuch des Landesmuseums 
Kärnten 2005, Klagenfurt 2007 

Lieberich – Heinz Lieberich: Landherren und Landleute (Schriftenreihe zur bayeri-
schen Landesgeschichte Bd. 63), München 1964

Lit. – Literalien 
 
Mai, Regensburg – Paul Mai (Hg.): 800 Jahre Deutschordenskommende St. Ägid in 
Regensburg 1210-2010 (Bischöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbiblio-
thek Regensburg, Kataloge und Schriften Bd. 28), Regensburg 2010 

Mann, Kunstführer – Helmut Mann: Frankfurt am Main, Deutschordenskirche 
(Schnell, Kunstführer Nr. 2247), Regensburg 22008

MB – Monumenta Boica   
Meyer – Meyers Großes Konversations-Lexikon Bd. 18, Leipzig 1909 

Möller – Walther Möller: Stamm-Tafeln westdeutscher Adels-Geschlechter im Mittel-
alter Bd. 3, Darmstadt 1936 

Nedopil – Leopold Nedopil: Deutsche Adelsproben aus dem Deutschen Ordens-Cen-
tral-Archive Bd. 2, Wien 1868 

Noflatscher – Heinz Noflatscher (Hg.): Der Deutsche Orden in Tirol. Die Ballei an der 
Etsch und im Gebirge (Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens Bd. 
43), Bozen, Marburg 1991 

OA – Oberbayerisches Archiv 
OAB WN – Beschreibung des Oberamts Waiblingen, Stuttgart u. Tübingen 1850 

Olbrich – Anneliese Olbrich u. a.: Die schlesische Deutschordensherrschaft Freudent-
hal (1621–1939/45). Sonderausstellung 2001, o. O. u. J. 

Oldenhage – Klaus Oldenhage: Kurfürst Erzherzog Maximilian Franz als Hoch- und 
Deutschmeister (1780-1801) (Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Or-
dens Bd. 34), Bad Godesberg 1969 

Pfeiffer u. Andermann – Gustav Pfeifer u. Kurt Andermann: (Hg.): Die Wolkensteiner. 
Facetten des Tiroler Adels in Spätmittelalter und Neuzeit (Veröffentlichungen des Süd-
tiroler Landesarchivs Bd. 30), Innsbruck 2009  
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Qu. – Quelle

RB – Regesta Boica 

Rechter – Gerhard Rechter: Das Land zwischen Aisch und Rezat. Die Kommende 
Virnsberg Deutschen Ordens und die Rittergüter im oberen Zenngrund (Schriften des 
Zentralinstituts für fränkische Landeskunde und allgemeine Regionalforschung an der 
Universität Erlangen-Nürnberg Bd. 20), Neustadt an der Aisch 1981

Rischert, Blumenthal – Helmut Rischert: Der Deutsche Orden im Wittelsbacher Land. 
Die Kommende Blumenthal, Aichach 2010

Rischert, Donauwörth – Helmut Rischert: Die Deutschordenskommende Donauwörth 
und ihre Patronatspfarreien Lauterbach und Ebermergen. Zum 800-jährigen Jubiläum 
der Gründung 1214–2014,  Donauwörth 2014

Schilling – Axel Schilling: St. Gilgen zu Regensburg. Eine Deutschordenskommende 
im territorialen Spannungsfeld (1210–1809) (Beiträge zur Geschichte des Bistums Re-
gensburg Beibd. 14), Regensburg 2005 

Schmidt – Rüdiger Schmidt: Die Deutschordenskommenden Trier und Beckingen 
1242–1794 (Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens Bd. 9), Mar-
burg 1979  
Schöffler – Ekhard Schöffler: Die Deutschordenskommende Münnerstadt (Quellen 
und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens Bd. 45), Marburg 1991

Schub – Rudolf Schub: Ellingen/Bayern. Stadtpfarrkirche St. Georg, Ottobeuren 
1971

Seiler – Jörg Seiler: Der Deutsche Orden in Frankfurt (Quellen und Studien zur Ge-
schichte des Deutschen Ordens Bd. 61), Marburg 2003 

Seiler u. Bader – Alois Seiler u. Dorothea Bader (Bearb.): Neckarsulm und der Deut-
sche Orden 1484 – 1805 – 1984, Neckarsulm 1984

Seis – Hermann Seis: Die Schöpfer der barocken Ordensresidenz Ellingen Landkomtur 
Karl Heinrich Freiherr von Hornstein und Landkomtur Graf Franz Siegmund von Sa-
zenhofen. Ein Doppelporträt (Ellinger Hefte. Schriftenreihe des Stadtarchivs Ellingen 
H. 31), Ellingen 2006 

Siebmacher – Johann Siebmacher’s großes Wappenbuch Bd. 2, Abt. 1, Nürnberg 1856; 
Bd. 6, Abt. 1, Tl. 1, 1884  (Nachdrucke in Bd. 22: Die Wappen des bayerischen Adels, 
Neustadt an der Aisch 1996); Bd. 2, Abt. 5, 1856  (Nachdruck in Bd. 23: Die Wappen 
des Adels in Württemberg, 1982); Bd. 4, Abt. 4, Tl. 2, 1918 (Nachdruck: Bd. 26/2: Die 
Wappen des Adels in Niederösterreich, 1983) 

Sommerlad – Bernhard Sommerlad: Der Deutsche Orden in Thüringen. Geschichte 
der Deutschordensballei Thüringen von ihrer Gründung bis zum Anfang des 15. Jahr-
hunderts (Forschungen zur Thüringisch-Sächsischen Geschichte H. 10), Halle (Saale) 
1931 

StA A – Staatsarchiv Augsburg 

StA LB – Staatsarchiv Ludwigsburg 

StA N – Staatsarchiv Nürnberg 

Staatskalender – Des Hohen Deutschen Ritter Ordens Staats- und Standskalender aufs 
Jahr Jesu Christi 1796, Mergentheim o. J. 
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